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auf daS „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AlMtS Organ für smmtl. Kaiser !., Kämgl n. Dt . KehärLtn, smik für die GkliMkN KM «. UcuDWens .
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .
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Freitag, den 19 . November 1897. 23 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 15 . Nov . Der Kaiser hörte heute Vormittag dev
Vortrag des Chefs desZivilkabinets Geh . R . V. Lueanus und daraus
die Marinevorträge . Nachmittags stattete er dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe einen längeren Besuch ab .

Berlin , 15 . Nov . Das Pariser „ Journal " erzählt seinen
Lesern , Kaiser Wilhelm habe sich , auf Bitten der Frau Dreysus ,
bei der französischen Regierung zum Fürsprecher des Capitains
gemacht, nach der Urtheilssprechung aber eine diesbezügliche zweite
Bitte naturgemäß abgelehnt . Da diese in ihrer Art sensationelle
Nachricht sicher sofort auch in die deutsche Presse übergehen wird ,
erscheint es angebracht , bei Zeiten schon gegen dieselbe Front zu
machen und die Unwahrheit derselben zu kennzeichnen .

Die „ N . A . Z ." bestätigt , daß für das Oberpräsidium der
Provinz Sachsen , welches durch den Rücktritt des Wirkl . Geh .
Raths v . Pommer -Esche frei wird , der Staatsm . Dr . v . Bötticher
in Aussicht genommen ist .

Berlin , 16 . Nov . Im preußischen Kultusministerium
begann heute eine Konferenz , welche sich aus Mitgliedern des
Kultusministeriums , einer größeren Anzahl hervorragender
Persönlichkeiten sowie einigen anderen bedeutenden Persönlich¬
keiten zusammensetzt . Die Hauptgegenstäade dieser streng ver¬
traulichen Besprechung bilden , wie die „ Berl . Wisssnsch . Corr ."
mutheilt , unter anderen der Entwurf einer neuen Prüfungs¬
ordnung für höhere Schulen , an dem schon seit Jahren gearbeitetwird und die Frage einer etwaigen anderweitigen Regelung der
Besoldungsverhältnisse der höheren Lehrer . Bei letzterer Frage
soll es sich vornehmlich um die eventuelle Beseitigung der festen
Zulage , der sogenannten Funktionszulage und ihre Ersetzung
durch ein anderes Gehaltsshstem handeln . Für diese Konferenz
sind mehrere Tage in Aussicht genommen . Heute Abend ver¬
einigen sich die Mitglieder zum Diner bei dem Kultusminister .
^

Der „ Reichsanz ." veröffentlicht die Ernennung des bis -
Migen Ersten Sekretärs bei der .Kaiserlichen Botschaft in London ,
Ägationsräth Prinzen zu Höhenlohe -Oehringen zum General¬
konsul in Pest .

Bor der Disciplinarkammer für die Schutzgebiete in der
Berufungsinstanz gelangte heute die bekannte Angelegenheit des
Reichskommissars z . D . Dr . Karl Peters zur erneuten Ver¬
handlung . In der ersten Instanz am 24 . April ist Dr . Peters
zur Entfernung aus dem Dienst , zum Verlust seiner Pensions¬
ansprüche und zur Tragung der Kosten , soweit er schuldig be¬
enden wurde , verurtheilt . Sowohl Dr . Peters als auch die
Ttaatsanwaltschast haben hiergegen Berufung eingelegt . Diesewurde verworfen .

Berlin , 16 . Nov . Nach England gelangte Privatmit -
theilungen aus Johannesburg schildern die Lage der Dinge in
der Südafrikanischen Republik als eine höchst kritische und halten^ Möglichkeit eines baldigen Bürgerkrieges für nicht sus -
Zsichlossen. In Johannesburg herrsche größte Noch und Aus¬
übung , und wenn die Regierung nicht für sofortige Hilfe sorge ,M eme offene Empörung zu befürchten . Der Präsident Krüger
We sich nicht ohne Eskorte in der Oeffentlichkeit . Vier mitAmten bewaffnete Polizisten folgten ihm auf Schritt und Tritt ,und sun Wagen werde von einem Offizier und sechs Berittenen
geleitet. Das klingt ja beinahe als ob die öffentlich Meinunguus einen zweiten „ Heldenritt " » la Jameson vorbereitetwerden solle.
ik 16 . Nov . Das Prinzenpaar Heinrich von PreußenIr mit dem Prinzen Waldemar Vormittags aus Darmstadt hierwieder eingetroffen .
. . . Erschau , 14 . Okt . Der Oberlehrer Dr . Fricke, welcher1 sh bei der letzten Landtagsersatzwahl mit mehreren anderen Wahl -

annern der Stimmabgabe enthalten hatte , weil der deutsche Can -
^ klären wollte , daß er gegen das Vereinsgesetz stimmen

ikvo daß der polnische Candidat siegte , ist zum 1 . JanuarQ aach Paderborn versetzt worden .

A « s 1 a « d.
.. „ sdn , 16 . Novbr . Nach einer Meldung der „ Neuen Fr .

^ ubersteigt das heute den Delegationen vorzulegende Kriegs -
Daa? ^

-
^ tzte Bewilligung um eine halbe Million Gulden ,

fordert die Kriegsverwaltung außerhalb des Budgets
außerordentlichen Kredit von mehr als sieben Millionen

Eefestigungsm
^ ^ ^^ " " ^ bon Kriegsmaterial und Maßnahmen im

daz Nov . Fast die gesammte Presse fordert auf
Mchste Scheurer -Kestner auf , er möge noch heute den

don ihm angeschuldigten Offiziers bekannt geben ,
schnellt eine Anzahl Offiziere ausgesprochenen Verdacht ein
killeri -.̂ -

iw ^ wachen . Der von der Libertö genannte Ar -
bkcieniik

" ^ ann Rougemont protestirt verschiedenen Anfragen
die 9 ?.^ Iegen die unerhörten Verdächtigungen mehrerer Blätter -
Übria -nL .finde sich in einem Jrrthum . Rougemont , welcher
herUnliL Schwadronschef in der Reserve ist, sei aus rein

" Gründen zurückgetreten . Libre Parole behauptet ,
winistei -,̂ «

i ein , mit Hilfe eines hohen Beamten des Kriegs -
inchtse ^ i

^ geschmiedetes Komplott . Dieser Beamte habe einen
und ^ Djfizier umgarnt , um denselben zu kompromittiren
Zu könn -»^ Eeu Augenblick als wirklichen Verräther hinstellenam .

e a s , Nov . Die Nachricht von einem revo -
keichnet .

in Venezuela wird als unbegründet be-

Vie Rundreise des Kr;. „Falke ".
S . M . Krz . „ Falke " hat im August d . Js . eine Rundfahrt

durch die Inselgruppen von Neu -Pommern , Neu -Mecklenburg und
Neu -Hannover gemacht , auf der in vieler Hinsicht interessante
Resultate gewonnen sind . Der Zweck dieser Rundfahrt galt der
Schlichtung verschiedener Streitigkeiten der Eingeborenen unter¬
einander und mit europäischen Ansiedlern sowie der Bestrafung
einiger Stämme für die Beraubung und Zerstörung von Handels¬
niederlassungen - endlich auch der Stärkung bestehender und der
Anknüpfung neuer Beziehungen zu befreundeten Stämmen . Haupt¬
zweck war die Bestrafung der Eingeborenen der Insel Ali , welche
im April d . Js . das Vermessungsdetachement S . M . S . „ Möwe "
bei seiner friedlichen Arbeit in Berlinhafen überfallen hatten
und die Unterstützung der Expedition des Landeshauptmanns
zur Ergreifung der Mörder des Forschungsreisenden Otto
Ehlers .

Gegen die Alileute war bereits durch S . M . S . „ Möwe "
bald nach jenem Ueberfall eine Strafexpedition ausgesührt , die
sich auf die Zerstörung ihrer Dörfer beschränken mußte , da die
Eingeborenen selbst rechtzeitig geflüchtet waren . S . M . Krz .
„ Falke " sollte deshalb die Bestrafung zu vermehrtem Nachdruck
wiederholen - aber auch diesmal hatten sich die Alileute bei Zeiten
aus dem Staube gemacht , oder sie waren , was wahrscheinlicher ,
nach der Exekution der „ Möwe " garnicht wieder auf ihre Insel
zurückgekehrt .

Die Expedition zur Verfolgung der Mörder des Reisenden
Ehlers , der bereits eingefangen gewesenen , aber wieder entwischten
Buka -Jungen Ranga und Opia , war im August durch den kom¬
missarischen Landeshauptmann von Hagen mit der Polizeitruppe
von Neu -Guinea unternommen . Am Tage der Ankunft des
„ Falke " in Stcphansort den 14 . August gelaugte dorthin die
Nachricht , daß Herr v . Hagen aus diesem Streiszug von dem
einen der Jungen , Ranga , aus dem Hinterhalt erschossen sei.
Seine Leiche wurde nach Stephansort gebracht und dort mit
Militärischen Ehren bestattet . Nunmehr übernahm der Kaiserliche
Richter Dr . Hahl die Funktion des stellvertretenden Landeshaupt¬
manns und die Führung des Strafzuges gegen die Mörder und
ihre Beschützer . Die Aktion des Expeditionskorps wurde dabei
von S . M . Krz . „ Falke " von See aus durch Granatfeuer einge¬
leitet . Bei Annäherung des Expeditionskorps an die feindlichen
Dörfer flohen die Bewohner und mit ihnen die beiden Buka -Jungen -
diese wurden indessen von den Eingeborenen des Dorfes Maranga
endlich aufgegriffen und getödtet .

Auch sehr interessante und werthvolle wissenschaftliche Er¬
gebnisse brachte die Tour des Falke ein , so namentlich von dem
Matty -Eiland und der Insel Kung . Das Matty -Eiland , auf
welchem im März 1896 ein Händler der Firma Hernsheim —
anscheinend nicht durch die Insulaner — erschlagen ist, liegt
Nördlich von Neu -Guinea und ist von einem eigenartigen , ziem¬
lich friedfertigen und zutraulichen Völkchen von hellbrauner Haut¬
farbe bewohnt . Seine Waffen und Geräthe , von denen der
„ Falke " eine große Auswahl erworben hat , verrathen Geschick
und Geschmack . Die Bewohner der .. kleinen , nordwestlich von
Nen -Hannover gelegenen Insel Kung oder Nakung , ein großer
und kräftiger Menschenschlag von tiesschwarzer Hautfarbe , sind
dagegen noch ziemlich verwildert und kriegerisch , sie haben noch
die verabscheuenswerthe Gewohnheit , ihre besiegten und erschlagenen
Feinde zu fressen , was unter großem und feierlichem Ceremoniell
geschieht . Eine seltsame Art Leichenfeier pflegen diese Kungleute
für ihre eigenen Todten - der Hauptakt besteht neben einem
feierlichen Mahl darin , daß alle Frauen ihre Männer so lange
mit Stöcken prügeln , bis diese davonlaufen — eine Behandlung ,die sich die Frauen gegen ihre Männer sonst nicht herauszu¬
nehmen wagen .

Dem Kaiserlichen Richter und stellvertretenden Landeshaupt¬
mann Dr . Hahl werden von den Kommandanten der in Australien
stationirten Kriegsschiffe großes Ansehen im ganzen Schutzgebiet ,und bedeutende Erfolge in der Pacificirung und Kultivirung des
Landes nachgerühmt . Seiner Thätigkeit ist hauptsächlich die
Hebung des deutschen Handels und des deutschen Einflusses auf
Neu -Guinea und im ganzen Archipel zu verdanken .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 16 . Novbr . Durch A .-K .-O . vom 15 . d . Al¬

lst die Anlegung folgender fremdherrlicher Ehrenzeichen genehmigt : Ritter¬
kreuz I . Kl . des Schwedischen Schwertordens dem Kapt .-Lieut . Jofepen ,desgl . 2 . KI . dem Lieut . z . S . Grf . v . Satrmar Jelisch , Russischer St . Sta¬
nislausorden 2 . Kl . dem Kapt .-LIcut . Hilbrand , Russischer St . Annenorden3 . Kl . den Lieuts . z . S . v . d . Osten , Schröder und Masch .-Ob .-Jng . Dittrich ,Ritterkreuz des Mecklenb . Greifenordms den Lieuts . z. S . v . d. Osten , von
Bülow (Friedr, ) . Frey , Frhr . v . d . Goltz , Brüninghaus und Köttner ,4 . Kl . des Ehrenkrmzes des Liepeschen Hausordens dem Prem .-Lieut . Robert ,Russische goldene Medaille am Bande des Stanislausordens dem Ober -
BootSmannsmaat Richnow , Rufs . Silberne Medaille am Bande des Stanis -
xausordens dem Ob .-Ätsm .-Mt . Dombrowski .

Postst . für die I . Torpbtsdiv . „v 7"
„8 59 , 60 , 61 , 62 , 64 , 65 , sowie

sür die VI . Torpbtsdiv . „ V 8" „8 67 , 68 , 70 . 71 , 72 , 73 " ist bis ausWeiteres Kiel , für S . M . S . „Mars " von heute ab Wilhelmshaven . Die
Doppelrechmmg für die mit Dampfer „ Kaiser " in die Heimath zurückgekehrten
Personen ist wie folgt festgesetzt: Besatzung S . M . S . „Habicht " 1 Jahr1 Monat , der Hulk „ Cyclop " und des Peilboots „Kamerun " aus 1 Jahr1 Monat 5 Tage . — Urlaub haben angetreten : Ob .-Si .-Arzt I . KlaffeDr . Schmidt aus 45 Tage bezw . bis zum Antritt seines Kods . als Geschw .-
Arzt des I . Geschw. nach Merseburg , Stat .-Arzt Dr . Braun : auf 5 . Tage
nach Hannover . Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Sec .-Lt . Seitz , Unt .-Lt .
z. S , Bauer , Korv .-Kpt . Friedrich . St .-Arzt Dr . Erdmann hat Len ober -
ärztlichen Dienst bei der II . Werst -Div ., Ob .-St .-Arzt Dr . Schneider den ober -
ärztlichen Dienst der innem Station in Lazareth übernommen .

U .-Lt . z . S . Mansholt ist vom I . Geschw . ab und zur II . Mar .-Jnsp .
lommandirt ,

— Kiel, 16. Nov . S . M . S . „ Brandenburg" und „Wörrh "
sind am 13 . durch den Kanal kommend in Kiel eingctroffen . S .
M . S . „ Kursürst Friedrich Wilhelm " und „ Weißenburg " haben
am 11 . Nachmittags Wilbelmshaven verlassen , haben dann um
Kap Skagen herum gemeinsam die Fahrt bis Fackebjerg auf
Langeland gemacht worauf „ Weißenburg " nach Eckernsörde und
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " nach Kiel dampfte . Beide Schiffe
trafen am 14 . gegen 6 Uhr Morgens an ihrem Bestimmungsorte
ein . S . M . S . „ Wörth " hat sich am 14 . Vormittags gleichfalls
nach Kiel begeben , um dort seine Torpedoschießübungen abzuhalten .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " wird zunächst Kohlen nehmen und
dann bis Donnerstag Abend ebenso wie „Brandenburg " in der
Strander Bucht am Eingang des Kieler Hafens mit Torpedos
schießen.

— Berlin , 15 . Nov . Der kommandirende Adm. v. Knorr
hat heute wieder die Geschäfte des Oberkommandos der Marine
übernommen .

— Berlin » 15 . Nov . Die Kreuzer -Division hat in der
Kiant Schau -Bucht Truppen gelandet , um von dort , als dem dem
Thatort zunächst gelegenen Hafen , auf die chinesische Regierung
einen Druck auszuüben zur baldigen und umfassenden Erfüllung
der deutscherseits aus Anlaß der Ermordung zweier deutschen
Missionare .

Die JugendabtheiluiMn der Manner -Turnvererne .
Die sichtbare Umwälzung , welche sich allmählich in der Er¬

ziehung der Jugend vollzogen hat , wurde hervorgerufen durch das
Mißverhältniß , welches sich zwischen der bisherigen Schulbildung
und den praktischen Forderungen des Lebens herausstellte . Nicht
mit Unrecht wird gegenwärtig Werth darauf gelegt , die Jugend
mit Fertigkeiten und Kenntnissen zu versehen , die als Rüstzeug
sür den Kampf ums Dasein direkt verwerthbar sind . Gleichzeitig
aber mit diesen mehr realen Bestrebungen für die Jugenderziehung
erwachte von neuem im hohen Maße das Bedürjniß , auch sür
die körperliche Ausbildung und Kräftigung der Jugend besseres
zu leisten als bisher . Dcü immer allgemeiner werdende Interesse
an dem Turnen , Turnsahrten und Jugendspiele der Schüler
sind Beweise dafür . Wer wollte auch bestreiten , daß ein gesunder ,
kräftiger Körper die beste Stütze für die Arbeit des Lebens bietet ,
mag dieselbe nun eine körperliche oder geistige sein .

Nun nimmt der Bildungsgang der höheren Schulen die
Jugend meist bis zum 19 . Lebensjahre in Anspruch und es kann
in dieser Zeit auch einer entsprechenden körperlichen Ausbildung
und Kräftigung der Schüler durch die Mittel , welche die Schule
bietet , Rechnung getragen werden . Ganz anders steht es mit
der körperlichen Ausbildung und Entwickelung der Volksschülrr .
Das 14 . Lebensjahr , mit welchem der Schulbesuch abgeschlossen
wird ist zugleich der Beginn einer Krise für die körperliche Ent¬
wickelung . Besonders in der Stadt sieht man in diesem Alter
leider zu viele junge Leute , die blutarm , hager und schwächlich,
von ungesunder Gesichtsfarbe rc . eine schlechte Aussicht für ein
arbeitsfähiges , starkes Mannesalter bieten . Hier hat vor allem
eine geeignete körperliche Erziehung und Pflege einzusetzen . Wie
oft beobachten wir ferner , daß der 14jährige Knabe , wenn er der
Lehre , sei es dem Handwerk , sei es eine andere Berufsart über¬
geben ist, sehr bald in der schlechten Luft der Werkstatt oder
Schreibstube verkümmert und die wenigen Stunden , die ihm zur
Erholung geboten werden , durch schlechte Zerstreuungen in schlechter
Gesellschaft verliert . Und gerade in dieser Zeit , in welcher der
Knabe in Berührung mit dem praktischen Leben tritt , thäte es
wahrlich Noth , daß auch geistige Einflüsse auf ihn wirkten , die
ihm die Grundlagen für alle Sie Charakterzüge verliehen , die den
rechtschaffenen deutschen Mann zieren sollen . Hier ist eine . Lücke
in unserer Volkserziehung .

Leider ist nur zu wenig bekannt , daß zur Ausfüllung der¬
selben eine Einrichtung bestehr , die den Forderungen der körper¬
lichen und sittlichen Fortbildung der Jugend in gleicher Weise
gerecht wird , das sind die Jugcndabrheiiungen , Zöglingsriegen der
Männer -Turnvereine . Hier ist die Gelegenheit , nach der An¬
strengung des Berufes den ganzen Körper in freier Bewegung zu
kräftigen und insbesondere beim Spiele in reiner erfrischender
Luft die Brust zu weilen . Hier ist die Stätte „ wo harmloser
Jugendsinn und echte Jugendlust ihren Ausdruck finden im fröh¬
lichen Verkehr mit den Altersgenossen , wo das echte vaterländische
Empfinden , das in so hohem Maße in der deutschen Turnerschsft
lebendig ist, sich der Jugend unmittelbar Wittheilt . . Vor allem
aber ist cs auch die Persönlichkeit des Führers der Jugendab -
theilung , die vorbildlich und durch eigenes Eingreifen einen sehr
heilsamen erziehlichen Einfluß ausüben kann . Zu solchen Führern
werden stets nur die besten und tüchtigsten Männer aus dem
Kreise der Turner gewählt und es ist herzerfreuend zu sehen, wie
diese Männer sich der Bedeutung und Verantwortung ihrer Auf¬
gabe bewußt sind .

So liegt es denn im Interesse der jungen Leute , den An¬
schluß an die Jugendabtheilungen der Turnvereine zu suchen - es
liegt im Interesse der Meister und Prinzipale ihre Lehrlinge
zum Eintritt in einen Verein aufzumuntern , aus dem sie stets
körperliche und geistige Frische schöpfen können - es liegt im In¬
teresse der Lehrer , die abgehenden Schüler aus eine Einrichtung
hinzuweisen , welche die Schulerziehung unmittelbar fortsetzend , aus
unfertigen Knaben kräftige deutsche Männer machen will .

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , die Jugend und ihre
Berather für die Jugendabtheilungen zu gewinnen .

Der Männer -Turnverein „ Jahn " .



Lokales .
sMttfieilungcn und Berichte über bemerksnswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie Bin aut , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen ,
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist mir mit voller Quellenangabe gestattet, )

Wilhelmshaven , 18 . Novbr. Der Feuerwerks - Premier-
Lientmam Schcffler ist zum Feuerwerks -- Hauplmann befördert
worden .

Wilhelmshaven , 18 . Nobbr. Der Zahlung des Ruhege-
gehaltes an den früheren Bürgermeister der Stadt Wilhelms -
daven , jetzigen Bürgermeister Oetken zu Mölln i . L . hat die
kgl. Regierung die Genehmigung ertheilt .

ß Wilhelmshaven , 18 . Nov . Der Werftdampfer „ Kraft "

mit Prahm ist heute Morgen nach Helgoland in See gegangen .
Wilhelmshaven , 18 . Nov . Der Panzer 4 . Kl. „Früh-

j < " ist vorgestern in Arendal eingetroffen und beabsichtigt gestern
wieder in See zu gehen .

Z Wilhelmshaven , 18 . Nov . Vom 1. Dezember ab dient
ein schwarzer zylindrischer Körper als Einlaufsstgnal für die
Kauffahrtei -, Lootsen - und Werftfahrzeuge an Stelle des bis dahin
gehißten Balles .

Wilhelmshaven , 18 . Nov . Das Bürgervorsteher-Kollegium
wird heute Nachmittog 5 Uhr im Rathaus eine Sitzung abhalten .

Wilhelmshaven , 18 . Nov . Die Kaiser Wilhelm-Erinne¬
rungsmedaille ist auch den rechtmäßigen Inhabern der Kriegs¬
denkmünzen für die Feldzüge von 1864, , 1866 und 1870/71 ver¬
liehen worden . Die Kriegsdenkmünze für 1870/71 ist nun seiner¬
zeit , und zwar durch allerhöchste Kabinetsordre vom 22 . Mai
1871 , nachträglich auch an Kategorien von Personen verliehen
worden , die nach dem Kriegsmünzenstatute zum Empfange nicht
berechtigt waren . So z. B . an Hof - und Zivilstaatsbeamte ,
Angestellte der Privateisenbahngesellschaften , welche , infolge des
Krieges in Frankreich dienstlich verwendet sind und vor dem 2 .
März 1871 die Grenze Frankreichs überschritten hatten , Ritter
des Johanniter - und des Malteserordens . Angehörige der freiw .
Krankenpflege (aus beiden Geschlechtern ) usw . Durch soeben er¬
schienene Verfügung des Ministeriums des Inneren ist bestimmt
worden , daß auch diese Inhaber der Kriegsdenkmünze zur Be¬
werbung um die Erinnerungsmedaille berechtigt sind , und daß die
Bewerbungen für Offiziere und Sanitätsoffiziere , obere und mittlere
Beamte bei den Bezirkskommandos , für alle übrigen Personen
aber bei den Landrathsämtern , bezw . bei den Ortspolizeibehörden
der selbstständigen Städte anzubringen sind .

Wilhelmshaven , 18 . Novbr. Der kaufmännische Verein
„ Union " hatte gestern Abend im kleinen Saale der Burg Hohen -
zollern eine Sitzung veranstaltet , in welcher Herr Inspektor
Jäger einen Bortrag hielt über Kreditreform . Da aus den
beiden hiesigen kaufmännischen Vereinen eine genügende Anzahl
von Mitgliedern ihren Beitritt zu einem Verein für Kreditreform
erklärt haben , wird ein solcher binnen Kurzem hier ins Leben
treten , nachdem zuvor Herr Jäger einen öffentlichen Vortrag
über die Ziele der Kreditresorm -VerAne gehalten haben wird .
Am Freitag , 26 , Nov . , findet im Saale der Burg Hohenzollern
ein höchst interessanter Vortrag des Hofrezitators Hrn . Neander
aus Hannover statt . Der Vortrag besteht aus der Vorführung
einer Anzahl von Lichtbildern , welche die Entwickelung unserer
Marine darstellen . Denselben Vortrag hat Herr Neander bereits
in mehreren Marine -Vereinen mit größtem Erfolg gehalten . Es
steht also auch hier eine große Betheiligung zu erwarten . — Im
Weiteren beschloß der Verein , sein Mntervergnügen am 19 . Jan .
1898 in der Burg Hohenzollern abzuhalten .

Wilhelmshaven , 18. Nov . In der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch wurden einem in der Roonftraße wohnenden Ge¬
schäftsmann von dessen entlassenen Gehülfen die Fensterscheiben
zertrümmert .

Wilhelmshaven , 18 . Novbr. Im Theater hatte die für
Dienstag Abend angesetzte Wiederholung des fröhlichen , Humor
athmenden , gemüthvollm VolksstüLes „ Papa Nitsche " ein ebenso
dolles Haus erzielt , wie die erste Aufführung . Gespielt wurde
wiederum vorzüglich , so daß das Publikum auch dies Mal in
lebhaftester Weise seinen Beifall zu erkennen gab . — Der Di¬
rektion gebührt noch besonderer Dank dafür , daß sie energisch auf
pünktlichen Schluß der Vorstellungen hält . Daß die Direktion
dabei nur in ihrem eigensten Interesse handelt , beweist der Um¬
stand , daß die Mehrzahl der Besucher diesmal die entfernt
liegenden Stadttheile gestellt hatten . Bei der ersten Aufführung
des „ Papa Nitsche " war die Vorstellung nach 11 ' / , Uhr , bei
der zweiten eine Minute vor 11 Uhr geschloffen — der beste
Beweis dafür , daß es sehr wohl möglich ist , das Theater vor
11 Uhr zu schließen . — Je mehr wir uns dem Schluß der
Saison nähern , desto reichhaltiger werden die Darbietungen ,
welche für die kurze Zeit noch bevorstehen . So solle » wir heute
Abend eine Mosersche Neuheit , „ Moralische Menschen "

, sehen .
Moser ist so sehr der Liebling aller Theaterbesucher , daß es Wohl
nur dieses Hinweises bedürfen wird , um seine Verehrer , die seinen
Namen in dieser Saison zum ersten Mal aus dem Zettel sehen,
nach dem Theater zu führen . — Morgen folgt Papa Albes als
Papa Haasemann in „ Haasemimns Töchter " . Wer könnte sich
eine lohnendere Figur für den gemüthvollen Humoristen denken ,
als diesen urkomischen und ein goldenes Baterherz in der Brust
tragenden Haasemann . Schauen wir einige Tage weiter , so
winkt uns das dreitägige Gastspiel des Frl . Sandow , einer der
berühmtesten Darstellerinnen der Residenz . — Wir sehen , die
Direktion ist rührig und läßt es nicht an Anstrengungen fehlen ,
um den Wünschen des Publikums gerecht zu werden .

Wilhelmshaven , 18 . Novbr. Der sechste Dampfer der
Fischereigesellschaft wird , wie wir hören, , am 27 . d . Mts . den
Stapel verlassen .

- s- Wilhelmshaven , 18 . Nov . Es betrugen die Ein¬
nahmen der oldenburgischen Eisenbahn (excl. Oldenburg -Wilhelms¬
haven im Okt . 97 660 970 Mk -, 96 646 322 Mk ., Mehreinnahme
97 14 648 Mk . Vom 1 . Jan . bis Ende Okt . 97 5,794 800 Mk .
96 5,437 841 »Mk . , Mehreinnahme 97 356 959 Mk . Für die
Oldenburg -Wilhelmshavener Bahn wurden eingenommen im Okt
97 112120 Mk ., 96 111739 Mk ., Mehreinnahmen ? 381 Mk .
Vom 1. Jan . bis Ende Okt . 97 955 370 Mk ., 96 956073 Mk .,
Mindereinnahme 97 703 Mk .

Wilhelmshaven , 18 . November. Der Landrath des Land¬
kreises Königsberg i . Pr . hat eine Bekanntmachung erlassen , in
der er aus den Segen der Lebensversicherung speziell auch für
die ländlichen Besitzer hinweist . Mit Recht hebt er hervor , daß
dadurch ein Mittel gegen die immer weiter um sich greifende
Verschuldung des Grundbesitzes gegeben sei, indem die übrigen
Kinder aus der Versicherungssumme abgefunden werden können ,
wenn das Gut nur einem Kinde überlassen wird . Der Land --

rath ermahnt die Organe der Selbstverwaltung , die Geistlichen
und die Lehrer , dafür zu sorgen , daß die Kenntniß der Vortheile
der Versicherung möglichst weit verbreitet werde .

Bavt , 18 . Nov . Eine brauchbare Erfindung hat der hier
wohnende Schmied Herr Reschke gemacht . Derselbe hat , einen
selbstschließenden Wasserhahn 'amt Cylinöer und Stutzen , Kolben ,
Druckfeder und Gabelhebel konstruirt und die Erfindung durch
Eintragung in das D . R . G . M . (85813 ) sicheren lassen . Der
große Vortheil dieses Wasserhahnes besteht in der völligen Be
seitigung der unabsichtlichen Waffervetgeudung » Das

läuft nur , wenn durch den Druck der Hand das Ventil geöffnet
wird . Läßt der Druck nach , schließt sich das Ventil sofort von
selbst . Während jetzt, wenn der Hahn bei abgeiperkter Leitung
offen bleibt , eine große Waffervergeudung Antritt , sobald das
Wasser plötzlich z . B . in der Nacht wieoer Antritt , ist bei dem
neuen Hahn An solcher Fall undenkbar , weil der Hahn mit dem
Augenblick , wo die Hand dm Druckhebel losläßt , von selbst sich
schließt . Die Vorzüge der neuen Erfindung sind so erheblich , daß
sie sicherlich von vielen Hausbesitzern Angeführt werden wird .

- s- Bant , 18 . Nov . Die kaiserl . Werft zu Wilhelmshaven
besitzt in der Gemeinde Bant 247 Häuser , welche in Brandfällen
von der Werstfeuerwehr geschützt werden . Nachdem nun Hierselbst
eine Gemeindefeuerwehr gegründet worden , ist der Plan , den
Schutz der Werftdäuser , der GemAndefeuerwehr in Brandfällen
gegen eine einmalige Vergütung zu übertragen , näher ins Auge
gefaßt worden . Zur Information über die hiesigen Feuerlösch -

Anrichtungen waren im Anfang dieser Woche Vertreter der Kaiserl .
Werft hier anwesend . Wie nebenbei bemerkt sein mag , sind heute
die Uniformen und Ausrüstungen an die Chargirten und Steiger
der GemAndefeuerwehr vertheilt worden .

- j- Bant , 18 . Nov . Nachdem die Gemeinderathswahlen
beendet sind, haben sich Zweifel ergeben , wer von den nachbenannten
Herren in die Gemeindevertretung berufen werden muß . I . Aus
der Klasse der Grundbesitzer : Herr H . Haren oder Herr L . Ennen .
II . Aus der Klaffe der Nichtbesitzer : Herr H . Lüderitz oder Herr
F . Janßen . Um eine Entscheidung hierüber herbeizuführen , hat
man die Angelegenheit dem Großherzoglichen Amt Jever unter¬
breitet .

Baut , 18 . Nov . Die gehässigen Schimpfereien des hiesigen
sozialdemokratischen Blattes erregen auch in unserer Gemeinde
ferner stehenden Kreisen tiefen Unwillen . Mehrere Zeitungen
äußern sich in diesem Sinne . Am richtigsten dürfte Wohl das

UrthAl der in Varel erscheinenden „ Jade Ztg . " sein, welche mit

Bezug auf den Ausfall der Wahlen sehr zutreffend schreibt :

„ Man dürfte wohl nicht fehlgehen , wenn man die Niederlage
der sozialistischen Partei auch zum großen THAI auf die allem
AustauL hohnsprechenöe Art und Weise zurückführt , in der
das von Hrn . Hug geleitete „ Nordd . Volksbl .

" in letzter Zeit
z . B . über den Besuch des Großherzogs in Bant und sonstige ,
jeden Geist und Gemüth besitzenden Leser interessirende Fragen
Herzog, eine Schreibweise , an der « nr verrohte Ratnres Ge¬
fallen haben können .

Baut, 18 . Nov . Wegen seiner socialdernokratischen Propa¬
ganda ist dem früheren Studirenden der technischen Hochschule in
Charlottenburg Georg K . die Berechtigung zum einjährig -frei¬
willigen Dienst entzogen worden . K . der aus Breslau stammt ,
wo sein Vater eine Fabrik leitet , wollte am 1 . Okt . in München
Antreten . Jetzt befindet er sich in London , weil er 2 Jahre nicht
dienen wollte . Ein ähnlicher Fall trug sich vor einige » Jahren
zu . Der Cand . Phil . W . hatte sich als Redakteur der social -

demokratischen „ Schles . Volkswacht " wegen Majestatsbeleidigung
eine Gesängnißstrafe von 1 Jahr zugezogen und mußte infolge
dessen drei Jahre dienen . Der Fall ist später von Bebel im
Reichstag zur Sprache gebracht worden . W . ist übrigens durch
die Militärzeit gründlich kurirt worden , denn er hat sich seitdem
von der Socialdemokratie abgewandt . So wird es noch mehreren
gehen .

— o Touudeich , 18 . Nov . In dem Hause Ulmenstraße 30
wurde am Sonnabend in äußerst rasfinirter Weise ein Einbruch
verübt und zwar am Hellen Tage . Der Dieb hatte eine im
3 . Stock befindliche Kammer , welche als Schlasstätte von einem
Dienstmädchen benutzt wurde , gewaltsamer Weise geöffnet und
aus der Kommode einige Gegenstände , worunter Briefe und ein
Portemonnaie mit etwas Geld entwendet . Von dem Diebe , der
allem Anscheine nach im Hause nicht unbekannt war , fehlt
jede Spur .

L . Tonndeich , 18 . Nov . Eine Versammlung der Hafen¬
arbeiter fand gestern in Sadewaffers Tivoli statt . Offenbar
hatte die Versammlung einen sozialdemokratischen Charakter , da
im „ Nordd . Volksblatt " ganz besonders auf dieselbe hingewiesen
war und da ferner in ihr kleine sozialdemokratische Büchlein (Ein
Mahnwort an alle , an und auf dem Wasser beschäftigten Arbeiter
re .) zur VerthAlung kamen . Als die Versammlung um 9 Uhr
eröffnet wurde , waren im Ganzen einschl . Frauen , Kinder , Kellner
und 2 Gensdarmen , 31 ,Personen anwesend . Nach Eröffnung
der Versammlung wurde das Bureau (2 Vorsitzende , 1 Schriftf .)
gebildet . Hieraus nahm der „ Redner "

, Döring aus Hamburg
das Wort . Derselbe bat die Versammlung , sie möchte cs nicht
für ungut nehmen , wenn seine Rede nicht so ausfalle , wie sie solle,
denn vor einem leeren Saal lasse es sich schlecht sprechen . Während
der Rede , die 37 Minuten dauerte , waren 3 Mann hinzugekommen ,
7 Mann - und einige Frauen hatten den Saal wieder verlassen , so
daß die „ Versammlung " zum Schluß auf 13 Männer , 5 Frauen ,
2 Kinder und 2 Gensdarmen zusammengeschmolzen war . Mit¬

glieder ließen sich nicht Anschreiben . ( Es handelte sich um den
Hafenarbeiter -Verband .) Nach Schluß der Versammlung meinte
Döring , dieselbe sei deshalb so schlecht besucht gewesen , weil die
hiesigen Arbeiter zu bange wären . Sie sollten aber nur die
Dienstherren und Prinzipale „ dreist " anfassen . — Was die
nichtsozialistischen Arbeiter von diesem Verein zu hoffen haben ,
das wissen sie ganz genau , sie warten noch immer auf die Ab¬
rechnung aus dem Hamburger Streik . Damals haben die Ar¬
beiter viel Geld gesammelt . Diesmal werden sie klüger sein .
Die ganze „ Versammlung " machte in dem nur spärlich beleuchteten
Lokal einen recht kläglichen Eindruck . — Es wäre nur zu wün¬
schen, daß wie den Hafenarbeitern , auch den anderen bald klar
würde , daß die Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Partei
zwar viel kostet, aber nicht den geringsten Nutzen bringt .

— o Heppens , 18 . November . Die Ergänzungswahl zur
Kirchenvertretung findet am 2 . Dez . statt . Es scheiden aus von
den Kirchenältesten die Herren : Rudolf , Jürgens , Stockfisch ,
Ehrenpfort , Logemann und Schumann / von den Ausschußmit¬
gliedern die Herren : Schlörit , Rasche , Karstens , Lührs , Duden
und Gastrings . Pie Ersützwahl erfolgt für 6 Jahre mit Aus¬
nahme derjenigen für Rudolf , welche für 3 Jahre erfolgt .

- si- Menende » 18 . Nov . Für die Gemeinderathswllhl sind
folgenoe Herren als Kandidaten aufgestellt : Landmann D . Gerdes «

Altengroden , Landmann F . Lauss -Bant , Arbeiter W . Matzke -
Neuengroden , Milchhändler H . Oetken -Neuengroden , Arbeiter C .
Claußen -Altengroden , Arbeiter Gerh . Möhnert -KirchrAhe und als
Ersatzmann Herr Gemüsehändler F . Schnell -AUengroden .

^ Aus der A« gegettd rmd der Mssm;. ^
-o Rüstringen , 18 . Novbr . Die Vermuthung , daß das

Brandunglück , von welchem der Landwirth Gumwels betroffen ,
auf Brandstiftung beruht , gewinnt immer mehr Boden dadurch ,
daß der Arbeiter P . , auf den sich der Verdacht lenkte , nunmehr
von der Oberstaatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt wird . P . stand
während deS letzten Sommers bei G . in Arbeit und gerieth
wegen einer geringen Lohndifferenz mit demselben in Streit .
Er soll infolgedessen verschiedentlich Drohungen gegen G . ausge -
stoßen haben , und noch kurz vor dem Brande soll eine solche an
der Thür gestanden haben mit Kreideschrift . Ausfällig war es ,

Wasser daß P . nach dem Brande verschwunden blieb .

Schortens , lä . Nov . Die nunmehr fertig gestellte Amtk»
chaussee Schönens -—Landesgrenze auf Gödens , wird vom 15 . d.
Mts . an für den Verkehr von Wagen mit einem Ladegewicht bjz
750 Klgr . nach MttthAlung des Herrn Amtsvorstanses sreigx,
geben . Den Bewohnern der friesiichen Wehds und des Ammer-
landes wird die Nachricht sehr willkommen sein .

Oldenburg , 16 . Nov . II KK . HH . der Erbgroßherzig
und die Crbgrogherzogin sind nebst I . H . oer Herzogin Charlotte
gestern Abend 6 .46 Uhr von RabenstAnfeld wieder im ElisabH ff
Anna -Palais eingetroffen .

Oldenburg, 16 . November. S . K . H . der Erbgroßherzog
feierte heute seinen Geburtstag und vollendete damit ^
45 . Lebensjahr .

Oldenburg , 17 . Novbr. Der Voranschlag des KöniM
preußischen Kontingentes für 1898/99 enthält die ersten SumM
für den Neubau der 1895 abgebrcmmen Infanterie -Kaserne
zu Oldenburg . Da das vorhandene Kasernemeut nur Unterkunft
kunft sür den Stab und 10 Kompagnien gewährt , so sollen in d«
neuen Kaserne außer dem Bataillonsstabe noch 2 Kompagnien
untergebracht werden . Außerdem sind Räume sür die Bezirks¬
kommandos I und II vorgesehen , deren Persona ! ebenfalls dort
kasernirt werden soll . Die Gesammtkosten betragen annähernd
660000 Mk . und sind sür Entwurf und Grunderwerb 16W
Mk . in den Voranschlag eingestellt .

Oldenburg , 16 . Nov . Am 21 . Sonntag nach Tritt ., den
7 . Nov . d . I ., ist der Pfarrer Janßen durch Geh . K .-R - Raniz -
auer in das Pfarramt zu Rastede eingeführt worden unter Assistenz
der Pfarrer Eckardt von Oldenburg und Ramsauer von Wiefel¬
stede . — Am 22 . Sonntag nach Trin . , den 14 . Növ . d . I ., M
in der Lamberti - Kirche zu Oldenburg im Abendgottesdienste durch
Geh . O . - K . - R . Hansen ordinirt worden : Kandidat Koch «tz
Hülfsprediger in Cleverns , Kandidat Thien als Hülfsprediger st
Hasbergen , Kandidat Lübben als Assistenzprediger und Kandids !
Horst als Bakanzprediger in Sillenstede .

Oldenburg , 14 . Nov . Der Arbeiter Karl JöstingMher,
der am 17 . Juli den Maurermeister Herm . Rohde in Wm «
erschlug , wurde gestern vom Schwurgericht zu 10 Jahren Zucht¬
hausstrafe und Verlust der Ehrenrechte auf gleiche Dauer vu-
urtheilt .

sij Anrich . 15 . Novbr . Ein frecher Dieb hat vor einige«
Nächten von öen Grabstellen auf dem hiesigen Friedhofe erw
20 hochstämmige Rosen und in derselben Nacht etwa 50 StA
solcher Stämme einem Gärtner entwendet . Der kundige Ach
hat geschickt die besten Sorten aus der Menge finden könne «
und wird wohl versuchen , dieselben auswärts an den Man «
zu bringen .

-

Aurich , 14. Nov . Hier existirt An — Negerklub. „Da
Oberneger " ladet zu der nächsten , in Popens stattfindende«
Sitzung , zu der auÄ Gäste willkommen sind , ein .

Osteeler Alteudeich, 14 . Novbr. Die hier in durstige» ^
Verhältnissen lebende Wittwe Greetjs Jken wird am 17 . d . L
100 Jahre alt . Es ist wohl als selbstverständlich cmzusehm ,
daß dieser Hundertjährigen zu ihrem Geburtstage besonders gr
dacht werden wird .

Gl'Mefetzrr, 15 . Nov . Herr Sanitätsrath Dr . Sieg« ,
Ehrenpräftöent des hiesigen KAegervereins , ist heute nach eine«
Herzschläge gestorben .

Morde » , 15 . Novbr. Bei Gelegenheit einer vom Graß »
Knyphausm -Lützburg veranstalteten Treibjagd am 9 . und 10 . d,
wurden von 10 Schützen erlegt : 49 Fasanen , 114 Häsin , Z

Hühner , 1 Bccasfine , 5 Holztauben , 3 Möwen , 4 Häher , I

Katze und 1 Krähe .
Emde » , 16 . Nov . I » der gestern Abend im „ Tivoli"

llbgehalieneu stärk besuchten Volksversammlung Zur Bespreche
der Wasserleitungs -Angelegenheit wurde einstimmig der Beschluß
gefaßt , auf Avilrechtlichem Wege gegen das Gelsenkirchener Wasser - k-

Werk vorzugehen , und zwar gleichzeitig von 2 Seiten aus , erste »?
Seitens Derjenigen , deren Hausanschlüsse durch das Wasserwerk
selbst besorgt wurden , und zweitens Seitens Derjenigen , welche ihr!

Hausanschlüsse durch hiesige Handwerker unter Aufsicht des ^Wasser -

werks ausführen ließen .
RM'deruey, 16 . Novbr . Bei dem gestrigen heftigen Nord¬

winde kamen 15 Fischerboote beim Einlaufen am Riff durch grok
See in schwere Gefahr . Sämmtlich überwanden sie dieselbe br¬

aus Ans , das ausblieb und für , verloren gilt . Die Insasse »

sind der Fischer BenLs , dessen Sohn und die Bartsleutc Har«?

und Bisser .
Bremerhavt » , 14 . Nov . Der Norddeutsche Lloyd beab¬

sichtigt , wie bereits früher gemeldet , seinen Schneüdawpsa
„ Spree " verlängern und in einen Doppelschraubendampfer »
Wandel « zu lassen . Wie jetzt bekannt wird , hat der Lloyd diesis
umfangreiche Arbeit dem Srettiner Vulkan übertragen , nach !»

diesir sich entschlossen hat , An zu dem Zweck erforderliches grM
Schwimmdock bauen zu lassen . Wenn der Umbau der „SpreA
zur Zufriedenheit der Auftraggeber aussällt , soll auch der SckM
Kämpfer „Havel " aus der Werft des Vulkan verlängert und «b

Doppelschrauben versehen werden . Der Umbau der „ Spw ,
muß kontraktlich bis zum Frühjahr 1899 beendigt sein , N

Juli nächsten Jahres wird der Vulkan die Riesenarbeit in V

griff nehmen . Man hofft , dir Fahrgeschwindigkeit der „ SM '

die jetzt nahezu 20 Meilen beträgt , durch den Umbau auf 2H
Meilen erhöhen zu könnbn .

Begsssck , 12 . Növ . Die heutige stattgefundene SiE'
verordnetemvahl hatte sich einer außerordentlichen Betheiligüng
erfreuen . Gewählt wurden die Herren Höcker, Thun , Jöh . VV
und Redacteur Lange ; Stichwahl hat stattgefunden über die HeM
Joh . Hilmer , Capt . Kückens , C . F . Müller und Cäpt . Hohnh»
Die Socialdemokraten , die sich heute Hoffnungen gemacht haM
sind leer ausgegangen . Die von ihnen aufgestellten Candida"

erhielten in beiden Klassen nur 13 Stimmen .
Breme » , 15 . Nov . Das am letzten Sonntag in den obrr̂

Räumen des Tivoli stattgcfundene Stiftungsfest des Vereins
Ostfriesen „ Frista " hat sich in schöner Weise zu einem waP

Festabend entwickelt und wird wohl sür einen jeden THAlneW
noch lange , eine schöne Erinnerung bleiben . EmgelAtet wurde >»

Feier durch den I . Vorsitzenden des Vereins Herrn W . SW
mit einem Festwort .

Bremen , 16 . Nov . Aus Minden wird der „Wsz/V^
schrieben : „Seit Jahren werden bedeutende Diebstähle auf Wp

schiffen und auf den Ausladeplätzen verübt , ohne daß es Mg !»

wurde , Licht in die Sache zu bringen . Am Sonnabend A
es endlich dem hiesigen Polizeikommissar Jlltes , 20 Sack
stohlenen bezw . unterschlagenen Rohzucker im Werthe von
Mk . zu beschlagnahmen und sowohl die Festnahme der M
— es sind zwei hiesige „ Kaufleute " — als auch der drei ScW
die den Erstgenannten den Zucker zur Unterbringung überM

hatten , zu bewirken . Am letzten Sonntag sind noch zwei SchG
in Bremen und gestern einer hier in derselben Angelegenheit "

haftet . Die Untersuchung wird einen größeren Umfang anneW
Hannover , 15 . Nov . Die Stellung der nationallibe «

Partei zu den sozialen Parteien beleuchtete in voriger Woche ^
stellvertretende Vorsitzende des nationalliberalsn Vereins

Hannover , Direktor Rambohr , in einem längeren interessM
Vortrage . Um nur die allgemeinen Gesichtspunkts daraus
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vorzuheben, erwähnen wir , daß der Redner vor allem die Gegners worden. „ Hjlma Bismarck" sank beinahe augenblicklich . Di «
schüft der nationalliberalen Partei zur Sozialdemokratie betonte : i Mannschaft wurde gerettet und nach Goeteborg gebracht.
Wir halten fest am Privateigenthum , als der Grundlage de s —* New - Jork , 15. Novbr . Gestern Lranme hier ein
Ninh gastlichen , gesellschaftlichen und staatlichen Ordnung . Wi
sind keine Theoretiker , sondern Praktiker ? wir bleiben nationa
>md liberal . Wir sind auch sozial, aber in einem ganz andern
Einne, als die Sozialdemokraten . Wir suchen die sozial«
Schäden zu erkennen und zur Beseitigung derselben beizutragen, '
mit kleinen Mitteln versuchen wir es, ein gut Stück unserer
sozialen und wirthschaftlichen Interessen weiter zu bringen . Die
Nationalliberalen feien die geschworenen Gegner der Sozial¬
demokratie, nehmen eine freundlichere Stellung zu den National -
sozialen ein, deren soziale Idem indessen vom Praktischen Stand¬
punkte aus unmöglich seien , und erblickten in den Antisemiten
entschiedene Gegner . In Bezug auf die Anhänger der letzteren
meinte Redner , daß diejenigen, die auf nationalem Boden ständen ,
doch einmal das Parteigetriebe mit dem vergleichen möchten,
was ihnen die gesunde Vernunft und die nationale Gesinnung
eingeb ?. Die Schlußworte richteten sich darauf , daß die national -
liberale Partei Feinde ringsum und mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen habe, daß sie aber treu und fest zu der von ihr ver-
fochttnen Idee stehen und mit Entschiedenheit sich gegen alles
richten werde, was ihr gemeingefährlich erscheine und dem deutschen
Reich Gefahr bringe . Lebhafter Beifall folgte dm Ausführungen
des Redners . In der sich anschließenden Debatte kam noch zum
Ausdruck, daß die Partei bisher energisch für den Mittelstand
in Stadt und Land eingetreten fei und auch in Zukunft in
gleichem Maße für die Interessen des Mittelstandes eintreten
tverde .

Vermischtes .
Pr . Stargard , 16 . Nov. Das Ehepaar Mama

trurde in seinem Schlafzimmer todt auf dem Boden liegend vor-
gefundsn . Der Kreisphyfikus stellte Vergiftung durch Kohlen-
dunst fest. Ob Unglücksfall oder Selbstmord vorlrcgt, ist noch
unaufgeklärt.

— * Leipzig , 15 . Nov . Dem „Leipz . Tagebl ." zufolge
wurde in Falkenstein am Sonnabend S Uhr 40 Min . Nach¬
mittags ein heftiger Erdstoß verspürt . — Der hier herrschende
Sturm hält ununterbrochen an .

—* Tarnowitz , 14 . Nov . Beim Sandausschachtm für
die Anlage eines Ausfahrtgleises auf dem hiesigen Bahnhöfe löste
sich in einer Sandgrube der Hugohütte eine Wand und verschüttete
zwei Arbeiter, sowie eine Arbeiterin , welche nur als Leichen
hervorgezogen werden konnten. Drei Arbeiter erlitte« starke
Quetschungen.

—* Goeteborg , 14 . Nov . Der deutsche Dampfer „Hilma
Bismarck"

, der regelmäßige Fahrten zwischen Hamburg und Städten
der schwedischen Westküste machte , ist heute früh 4 Uhr in der
Nähe von Goeteborg von einem englischen Dampfer übersegelt

anzeS Häuservierrel nieder. Das Feuer war in einer Buch-
ibuckerei ciuSgebrochen , Und hatte auch die Nebengebäude erfaßt .
Drei Feuerwehrleute sind in dem Feuer umgekommen.

Eivgesandr .
Mr Artikel uni« dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Beraniwottung.s

Bant , 18 . November.
In der letzten Nuwmer seines Blattes bestätigt Herr Paul

Hug rund heraus , daß er die Aeußerung „wir werden die
Bande schon kriegen" gethan habe. Er versteckt sich dabei aller¬
dings hinter dem Mäntelchen des AergerS über die Niederlage
und gießt die ganze Schale seines Zornes über die böse „dritte "
Partei aus , die ihn sogar als „Lockvogel" benutzt habe. Ich
will mit Herrn Paul Hug , den man mit jedem Lage gründlicher
kennen lernt , nicht weiter reckten. Es genügt mir festzustellen ,
daß Herr Hug jene beschimpfende Aeußerung gethan und daß
ihn seine Niederlage so sehr in Harnisch brachte, daß er eine
solche Beschimpfung überhaupt ausstoßen konnte. L .

Meteorologische Heobachtimge »
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtuugs-

Datu« . Mt .

Briefkasten .
Stammgäste im R . Beides ist richtig. Nach der alten

Orthographie , welche heute noch vsn vielen Behörden und
Zeitungen beibehalten ist, schreibt man in Ihrem Falle das
A groß , nach der neuen, jetzt in den preußischen Schulen ge¬
lehrten Orthographie aber klein.

Telegraphische Depeschen des Mihelmsh . Taged ! .
88 . Berlin , 18 . Novbr . Der durch unsere Kreuzerdivifion

besetzte Hafen von Kiao -Tschau war durch 5 OOO Chinesen besetzt.
Sie führten die preußischen Büchsen mit dem alten Modell und
hatten 14 Kruppsche Feldgeschütze . Die Chinesen haben sich zu¬
rückgezogen .

ÜL . Berlin , 18 . Novbr . Die Ernennung des früheren
Ministers v . Bostticher zuw Oberprästdrnten der Provinz Sachsen
ist nunmehr vollzogen.

86 . Merseburg , 18 . Novbr . Es wird mitgethellt , daß
der frühere lippesche Kabinetsminister von Oertzen als Regierungs¬
präsident in Aussicht genommen sei.

88 . New - Uork , 18 . Nov . Es wird gemeidet, in De¬
bora in der Nähe von Qusbeck fand ein Erdrutsch statt , wobei
40 Perionen gesödtet wurden .

86 . Shanghai , 18 . Novbr . Nach der Okkupation von
Kiao-Tschau wurden vom deutschen Geschwader 100 Mann ge¬
landet . Dieselben sollen dort bleiben, bis für die Ermordung
der Missionare Sühne geleistet wird . Es wird berichtet, daß
die Gewaltthat nicht das Werk von Banditen gewesen ist,
sondern durch den Gouverneur angestiftet sei.

»ov. 17.-,' vo !7.
Rov. 18.

2A) d Mttz,
8.M L LLd .
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Wilhelmshaven , dm 18 . Nov. Kurrbenchr d . OldenburaisLeu Luar-
und LeihLank , Filiale Wilhelmshaven, « kann verkamt

3>/z PCt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b. 1905 . . 102 ,
N/z vCt. Deutsche Reichsanieihe !E .50 W3 .07
3 PCt. do. . M .7S 97 .30
SV, pCt . Preußische Consols unkdb . b. lyvs - . . 1v2.«ro lon.t .',
3V, vCt. d». . . . . . . . . . . 1(x>. ! 5
S pCt . do . . . S7 .M 87 ..

'- -
8V, PCt. Oidenb. Consols . . . . . . . . . 102 .— Ik« ,—
3 pCt . . do. . . . !>u ,2u o«. 7S
4 pCt . Oidenb. Kounmmal-Anieihen . 101,?<1 —
SV, PCt . do. do . . lüv,— 101, -
3V, pCt . Oidenb. Bodenkredir -Psandbriefe (küudbar

seiieus des Inhabers) . 102,— 103, —
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von SS . 84,30 8r,85
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . .
3 pCi . Hamburger Staatsanieide . . S4,60 95,15
3>/, pCt . Pfandbriefe der Meckknb. Hypoth.-Dank

unkb . bis 1900 . 97,24 S7,75
4 PCt. Psandbr . d. Prenß. Bodm -Kredit-Aküen-Bauk
3>/z pCt. vor ! SVs nicht auslosbar. . . . . . . 102,15 ! 43 .—

do . b!S 1904 89,75 100 .—
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Dtk. 158 .40 1SS .20
Wechsel auf London kurz für 1 Lür . in Mk. . . . '20 .29 SO,39
Wechsel auf Rewyorkkurz für 1 Toll, in Mk. . . . 4,183 4,215

Liebe Lerickt aus äsr LliaH : ckes

EZsLsimrLtLL krokossor QsrliLrät

in äsr vom ss NörL :,
1897, über Versuebe , veslcks cksn LrlolZ äes
Wassers bei LsbauälunZ cksr ? sttSU0ftt uuä Ässsen
Liaüuss aut Zerr ZtollrveLirssi rsigen .
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Rath.Seh«l «rcht
WsKt-Heppe «S-Rs «e»de.

Die Hebung der Schulumlage per
1 . Halbjahr 1897/98 wird «Ml 80 .
Rovbr «, Nachmittag von 2— 7 Uhr ,
in der Wohnung des Unterzeichneten,
Neue Wilhelmshavenerstraße 82, statt -
finden.

Bant , den 12 . November 1897 .
Der Schrrtjrrrat .

Rob . deBoer .

Zu vermiethen
auf sof. oder später eine schöne 4räum .
Parterrewohu « « » mit Zubehör .
G . I . Berger , Friederikenstr . 11 .

Zu vermietheu
Zum 1 . Dez. oder später eine 4räum .
Parterre - und eine 4räum . Gtage « »
tvvhimng nebst Zubehör .
. Müllerstraße 25.

Zu vermiethen
em gut mSbttrteS ZimAre mft
separatem Eingang .

Börsenstraße 7 .

NL «BBa !>i!hi>sAr. S.
Zu vcrmicthe »

zum 1 . Febr . die von Herrn Or . moci.
Herrmann bewohnte 1» Etage , im
ganzen oder getheilt.
H ^Ttorch , Bismarckstr . 20, a . Park .

NNl - M Mi >Ikiw «k
zu vermiethen.

Roonstraße 75, Part

WM " '
an 2 Herren auf sofort oder 1 . Dezbr .
zu vermiethen, desgl . ein großer trock .
ireller als Lagerraum .

GLkerstraße 14, Part .

(Wohn - u. Schfafstube),
, auf sofort oder späteran - junge Leute z» vermisttzett .

Kasernenstraße 1 , 2 Tr .

ZmsUstl. Etage
^ Gallon , Giebelzimmer , GaS » uud
^ >asierleitung, großem Hvfraum und
« ubchör zum 1 . Dezbr . oder später

H°use Roonstraße S zn » er -
Mtsthkl » durch

Beruh . D enninghoff ,
Roonstraße 3, pt .

Gesucht
oder später ein fleißiges

^ s MSdchen für d . Vormtttag .ürau Berger , Friederikenstr . 11.

Ulmenflraße 11, u . l .

2 Unterwohnungeu
zu vermiethen .

A - Fahhaner . Kopperhörn 26 .

Lilllvs L >VAl8
Marktstraße 15, 2 Tr .

Wegen Versetzung ist eine kleine

DM - Wohnung
mit alle« Zubehör söf . zu vermiethen .
Preis 22 Mk . monatlich .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Ein gut erhaltener

Rinderu > « Sen
zu verkaufen. Tonndeich 10.

Ich habe ca . 300 Meter

Drahtzttun
mit 2 Meter langen eichenen Pfählen
incl. 4 Mal Draht billig abzugeben.

M . Wegeser , Zimmermftr .,
Bahnhofstraße 2.

LLLS^ LGS' ,
tafelform , gut erhalten , umständehalber
billig z« verkauft » .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes

Wme Or. WrrUer,
Luft - und Polsterreifen , billig zu der -
kaufen. Alte Räder und div. alte
Theile nehme in Tausch.

C . MSbinS . Börsenstr . 19.

Zu kaufen gesucht
ein Papageibarrer .

UvvltLkr , Baut .

§W Ne ü
'
ltte Äm Mljkm,

daß der Ausverkauf in dem früheren Kroll 'schen
Lokale , Marktstraße 30 , Nur bis zum
1. Dezember dauern wird . Dezember
wird schon mit der Versteigerung * begonnen .
Dieser Ausverkauf wird streng reell gehandhabt .
Sie finden noch viele Artikel , die zu Weih¬
nachts -Geschenken Passend sind.

Panama
Schwarze

Schürzen

Empfehle «um zum

Platten . —
Peterstraß - 78 .-

r » MW

Mache auf mein reichhaltiges Lager i»

Moos-,
Nkatt - Kränzen ,

Kreuzen etc.
aufmerksam. Bestellungen auf MW *
Krmrzr erbitte rechtzeitig.

Achtungsvollst

Lug . oisusssn,
KULlRSÄktSiTS«

Bant , Neue W'uhrlmsh . Dir . 17.

A» schwarz mrd mit farbigem Besatz .

Zen
mit Wchsetbättderrt, reizende Neuheiten, in den Langen

Panama
von 55 — 85 cm .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
16 Jahren .
Frau HillerS . Sedan , Chausftestr .

Suche
per sofort eine tüchtige

VorkLalvrlii
zur Aushülfe . '

Lsrms .»» ^oLannssu ,
Ecke Bisma rck- u. N euestratze.

Gesucht
zwei gewandte tüchtige

Jerkiinferinnen
aus guter Familie per 1. Januar und
15 . Februar .

It
Seidenband -, Putz- und Modewaaren -

Geschäft.

für kleinere Mädchen
in den Längen von 50 bis 70 em

Wulf L fsMllM .
Waschfrau

für feine und andere Wäsche außer
dem Hause gesucht . Off . u . „Wasch -
srau " an die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden
auf gleich oder zum 1 . Dezbr .

Frau B . Kalle , Bismarckstr . 7 .
Bei mir im Geschäft ist ein

Regen - Schirm
stehen geblieben. Gegen Erstattung
der Jnftrtionskosten abzuholen .

N . VnkrvvlVlä ,
Seidenband -, Putz - und Modewaaren -

Geschäft.

SM Rsrk WMMr
sind sofort gegen pupillarische Sicher¬
heit zu belegen . Nachzuwchen bei

« StavN , Mcnzftraße 13 .

Verloren
vttt Montag in Wilheluishaven ein
Uufchreiisrbnch mit Gewerbe .
schein äuf dem Namen Frau
Schröder , Obsi -, Gemüse- und
Fleischhändlerin , Varel , Gaststr . 22.

Abzugeben in der Exped. d. Blattes .

MsMwcn zek0M » ,en
ein Affe (Meerkätzchen ). Dem Wieber-
bringer gute Belohnung .

Pmkbav - .

KLdiW » 8 « LrKS »
« « ü kLÄrrLäs »
werden gut u. billig re-
parirt , vernickelt u. auch
tadellos auflackirt.
K. Wööius , Mechaniker,

Köriknstr . 19.

KM - Wä

kwpfishlt billigst

6 . frZrmkZ ,
Roonstraße 108.

Unieter lieben Mutier zu ihrem
Wiegenfeste ein 999 Mal donnerndes
Hoch, daß die ganze Luisrnstr . wackelt .
Off Se sick wvll wat marken lett ??

Die , durtzige «

ki ! !W
'-Vere !« ?i«Mätz .

Zwecks der KirchsnratbSwahl findet
am Esvvtasl . de » « t . d . Mts »
Absuds V Ahr » eine

Versanrinluug
im Bereinslokal zu Schaar statt .

§ sr MrsWL
WM ' Der heutigen Nummer liegt

eine Preisliste der Schrribwasren »
Fabrik von A . GSuueck » « in
Bonn bei -



äM
für die nSchfte
Nummer , welche
morgen Krettag

W AberrS in einer
EM Auflage von

I20N0 KLomvlArv »
erscheint , bitten wir uns bis spätestens Vormittags KHK Uhr
znkommen lassen zu wollen.

VSWMWZWB !

8 « 8 « Is » tt8 - N ! rSLki » » » ^
Den hochgeehrten Einw hnern von Bant , Wilhelms¬

haven^
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich heute

derl. Börsenstraße Nr . 11 "HW eine

KslssilllVSMü- mi> Dklikstksskil-,
WM- o. Cizmell HgOiMß

eröffnete. Indem es mein eifrigstes Bestreben sein wird,
nur sauberste Waare » zu soliden Preisen zu verabreichen,
bitte unter Zusicherung einer prompten , reellen Bedienung
um reichen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

kaineko .

Verkauf
Die zur Konkursmasse des Zimmer -

nieisters I . G . Schütts zu Neuende
gehörige, im Grundbuch der Gemeinde
Neuende, zu Art . Nr . 352 verzeichnet?

Besitzung .
bestehend in einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten Hause, nebst massiver ge
räumiger Werkstätte und einem Stall¬
gebäude, sowie 1794 cM Haus -, Hof-
und Gartengründen soll zum Antritt
auf den 1. Mai k. I . öffentlich meist¬
bietend verkauft werden und ist zu dem
Zwecke zweiter Versteigerungstermin aus

Fmtrz , Leu 3. LtMjtt ,
Abends s Uhr,

in Kuken 's Gaststube zu Neuende an-
geseZt .

Im ersten Termine sind 16,800 Mk.
zuhöchst geboten und erfolgt im jetzigen
Termine aus das Höchstgebot voraus¬
sichtlich der Zuschlag.

Neuende, den 16 . November 1897 .
-tz . GeeHss ,

Auktionator .

Zu vermiethen
eine 4räum . Wohnung zum Preise
Von Mark 240 .

Stürmmm , Marktstr. 29 u.

Zu vermiethen
- vei Oberwohrnmge « (2 Tr .),
bestehend aus je 3 Räumen .

Tonndeich 56 .

Zu vermiethen
eins Sräumige Oberwohnung sofort
oder 1 . Dezember . Preis monatlich
Mark 11,50 .

Gilt Jauste » , Grenzstr . 81.

Zu vermiethen
ein sein « öblirtes Zimmer für 1
oder 2 junge Leute.

Peterstraße 2 a, im Hinterhaus ,
- _ nahe der Werft .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember kleine dreiräumige
Etageuwbhnnng .

Ulmenstraße 16 .

L
Zu vermiethe«

sofort oder später eine 5räumige
hMMg Mit Zubehör .

Roonstraße 110.

Zu vermiethen
ein mSNirtes Zimmer .

Tonnöeich, Karlstr . 9, u . l .

Zu vermiethen
zwei 3räum . Magenwohnnngsn
zum 1 . Februar . , ^

Wilh . MrshschA
'
Grenzstr. 58.

Zu
zwei beste JMphnttugen
in der 1 . Etage , bestehend
aus je 6 bis ? Räumen ,
kompl . Badestube , Küche
und Zubehör . ( Mreis ML .
6V0 und MMSY .

8MWLLS , WkWc . 29 s .

Gesucht
eine 4- od . 5räum . Wohnung mit
Wassert , und allem Zubeh . auf iofort
oder zum 1 . Mai . Off . unter P . 0 .
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Lin NIZckvIlNN ,
erfahren in allen häuslichen Arbeiten ,
sucht auf sofort oder zum 1 . Dezbr .
Stellung . Gefl . Off . unter I >. 2
befördert die Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein saub . Kinder -
Mädchen von 15—17 Jahren zu
einem Kinde.

Roonstraße 110 .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein Knecht , welcher
mit Pferden umzugehen weiß.

Bsigt , Roonstraße 110 .

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Mschauiksr -
KShAfe «.

O . ( rlSiüIl , Mechaniker,
Roonstraße 15.

Gesucht
ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie zur Stütze der Hausfrau .
Meldungen Bormittags erbeten.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein junger anst . Mmm als Mit¬
bewohner eines möblirtrn Wohn -
und Schlafzimmers .
Lorenze « , Ostsriesenstr . 32 (Park .)

ZHät-IdöLtsr MILölWkLVöu.
(Direetion : Usinr . 8vksrdafik .)

LN. AjsvVGMirSr? Ä. »L« :
KM

"

Kr Ssv LvßlLseur «sä vksrsLterlLüDjLLr Sevrg Mss.
WM " Mit aufgehobenem Abonnement . " WA

(Passepartouts ungültig ) .

»UMW
'

S liieklkl
.

Original . Bolksstück in 4 Akten von Adolf L ' Arronge .

Zu seinem Ehrenabend erlaubt sich ein hochge¬
schätztes Publikum zu recht zahlreichem Besuche ganz
ergebenst einzuladen

OvorK AL1 » V8 .

KssckSVGr 'LAut
Sämmtliche angesammelten Reste sollen

PrsitstA ZomtLdsilä , 8omitLK
! verschleudert werden.

Posten Bettzeug -Reste Mtr . 15 Pf ., 8 Mtr . 1 .20.
Posten Bettkattun-Reste Mtr . 20 Pf . , 8 Mtr . 1 .60. ^

kPosten Bettsatin -Reste Mtr . 30 Pf . , 8 Mtr . 2 .40.
Posten Bettinlett -Reste Mtr . 35 Pf ., 8 Mtr . 2.80.
Posten Handtuchdrell-Reste Mtr . 20 Pf . , 6 St . 1 .20.
Posten Gerstenkorn-Reste Mtr . 25 Pf . , 6 St . 1 . 50 . j
Posten bw . Kleiderstoff-Reste Mtr . 25 Pf . , 1 Kleid

1 .50.
Posten Schürzenzeug -Reste Mtr . 25 , 35, 40 Pf . !
Posten zurückgesetzte Frauenhemden Stück 50 Pf .
Posten Biberbetttücher Stück 40 Pf .
Posten Frauen -Röcke Stück 40 Pf .
Posten zurückgesetzte Frauen -Jacken Stück 30 Pf .

u. s. w. u . s. w.

Es mag in letzter Zeit seitens der Concurrenz !
! vorgekommen sein, daß die bekannt gemachten
! Maaren nicht mal vorräthig gewesen sind ! !
Mlik haben von oben genannten Waaren einen !
ganz enormen Vorrath und müssen und wollen !
solche losschlagen.

3em88SN L Larlz .

Geschiists - Eröffnong
Dem verehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebene Mittheilung , daß ich an der
Me rer Grenz- und Peterstratze ein

eröffnet habe und bitte ich mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen. Indem ich prompte und reelle
Bedienung zusichere, zeichne

Hochachtungsvoll

Suche
für eine fixe gewandte mit einem ärzt¬
lichen Attest versehene Amme Stellung
auf sofort oder später .

Frau Lr « « s , Oldenburg i. Gr -,
Steinweg 4 .

Suche
für einen fixen gewand . Goaditos
« ad Bäcker Stellung auf sofort
oder später .

Frau Lra « v , Oldenburg i. Gr .,
Steinweg 4.

^ Allerbeste ^
kM8vK -L88Sl »rSU .

kikieir Kum , UrrLi . Tognac, Ais ^
empfiehlt

.F .
^Pimsch -u .Liqueur-ftabrtk

Gesucht
l»m 1 . Dezember ein tüchtiges zuver¬
lässiges Mädchen

Frau Stolze , Wilhelmstr . 8.

IIINMI« !
(Dittctwtt : Hgine . Leüechulli.l

Donnerstag, den L 8. R«vbr. ;
Novität ! Novuäi !

MonWeMesschk!!
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Mvscr

und Th . v . Trotha .
AM " Anfang 8 Uhr . "MW

ßs finden « och 5 Abonnements -
Vorstellungen statt .

MW Montag , den 29 . Novsmdcn
Schlich d«x Saison. "^ N

Nlilltzr -Imiivmlii

ru Äilbsimsdavkn .

Hnsjitzersmmlmg
am Sonnabend , den s « . d - M .,

Abends 8 '/ , Uhr ,
im Vereinslokale , Huf von Oldenburg.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Revisionskommission.
2 . Bericht über das Stiftungsfest .
3. Verschiedenes.

vor Tm in lIL
Versin llrimov.

Sonnabend , de « SO . Robbe ,
Abends 8 Uhr :

1
in der „Burg Hohenzollern "

(großer Saal ).

Monats Ver¬
sammlung

Freitag , 19. dss.,
Abends Pünktlich

SV, Uhr.
Berathung . Aus-
loosungvon einem
Stamm VeremS -

tauben . Verschiedenes,
ksesinf. köMsolriielit !i. VoPlrcdlik ülilibsiMd .

Grtskrankenkasse
liep Nfsillißtsii KsNeMs.

Montag , de« » S. November,
Abends 8i/ , Uhr :

im Saale des Herrn -KoHk» Marktstr.
Tagesorduuugr

1 . Vorstandsbericht .
2. Ergänzungswahl des Vorstandes .
3 . Aerzte -Angelegenheit .
4 . Wahl der Revisoren zur Vorprü¬

fung der Jahresrechnung .
5 . Verschiedenes.

Hierzu werden die ireugewähklen
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer ergebenst eingeladen.

ver VsksKüS.

Jeden Abend
Knoblauchwurst und Würstchen ,

sowie jede » Areitag
KM - frische Grützwurst
empfiehlt

Verl . Gökerstraße 5.

Ich empfehle:
Caffee , ungebr., Pfd . von 75 Pf. an.
Margarine Pfd . von 45 Pf . an.
Grüne Seife Pfd . von 15 Pf. an.
Soda Pso . 5 Pf.
Zwiebel « Pfd . 6 Pf.
Sauerkraut Pfd . 7 Pf.
Grüus Erbsen Pfd . von 11 Pf- an.
Petroleum L Liter 15 Pf.

Ohre Rabatt .

«A . H, .
Baut .

Gesucht nach Bremen
Mädchen auf gleich oder später.

Frau WLskivts , Vermietherin ,
ZLremen, Westerstr . 29.

Heburis - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines munteren

Tächterchsn - zeigen hocherfreut an

Lrsusr u. 5»»
Wilhelmshaven , den 18 . Nov . 189 ? '

Redaktion. Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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„ WilhklMhmilkr TMklikttes
"

Freitsa , Sm LS . November I8V7.
W. Die Rache eines Häßlichen.

Roman von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Als sie sich dann aber allein in dem großen Gemach sah ,

in das sic Fcau Hinrichs gewiesen , fühlte sie sich plötzlich von
einer Empfindung namenlosen Unbehagens erfaßt . Ruhelos auf
und niedergehend , kam sie jetzt erst dazu , über die ruchlose That
nachzudenken.

„Wer hob die Waffe Wider den ahnungslosen Mann ? "

Mir eine fürchterliche Minute kam ihr dabei auch der Gedanke ,
dm Frau von Lund vierundzwanzig Stunden später ebenfalls
hegen sollte .

„War es nicht möglich , daß die feindlichen Brüder im Forst
znsammengetroffm ? " Auch der Vater wollte ja am Nachmittag
zur Oberförsterei hinab Aber nein — nein , so weit Hütte
sich ein Waldburg doch nicht vergessen ! Ueberdies wußte sie
auch , daß der Baron nur in den seltensten Fällen eine Schuß¬
waffe bei sich führte . —

Wie konnte sie überhaupt so wahnsinnig sein , auf einen
derartigen Verdacht zu kommen ? rief sie sich dann auch schon
innerlich zu . Als wenn es nicht viel wahrscheinlicher war , daß
- er Mord versucht worden sei, um den Doktor zu berauben .
Börse und Uhr waren freilich bei Herrn von Stieler gefunden
worden. Doch was that das ? Der Mörder konnte ja durch
ein Geräusch verscheucht worden sein, noch ehe er Zeit gehabt ,
sein Opfer zu berauben — "

Sie ließ den Satz unbeendet und blieb stehen . Lauschend
wendete iie den Kopf nach der Thür , hinter der sich ein Schritt
hörbar machte . Der Arzt kam .

Minuten verharrte Hermine von Waldburg bewegungs¬
los, den Ausdruck der Angst im Gesicht . Dann warf sie
sich in einen Stuhl und preßte die Hände gegen die wogende
Brust .

Anfänglich dachte sie dabei nur an die zu erwartende Ent¬
scheidung des Sanitätsraths und wünschte Gott , daß sie eine
günstige sein möge . Dann aber drängten sich andere Gedanken
in ihr Hirn , bis ihr zuletzt wieder die Geschichte einfiel , welche
ihr Matuschka erzählt , als sie die alte Dienerin um eine Charak¬
teristik des Onkels gebeten . Unwillkürlich kamen ihr dabei die
Worte auf die Lippen :

„Und die Greisin beschönigte ohne jede Frage noch ! —
Armer , armer Mmjch — wie sehr wirst Du in Wirklichkeit zu
der Rache berechtigt sein , die Du zu üben denkst ! Und doch — "
Wieder ließ sie den Satz unvollendet und starrte auf den Teppich
nieder, bis sie endlich durch die Räthin aus ihrem Brüten ge¬
weckt wurde .

„Ich habe Sie lange warten lassen , liebes Fräulein, " sagte
die Matrone , als sie zu Hermine in das Gemach trat — „ aber
der Arzt hatte seine ganze Kunst in Anwendung zu bringen ,
ehe es ihm gelang , die Spitzkugel , welche in der Wunde saß , zu
entfernen. Glücklicherweise sind jedoch keine edlere Theile ver¬
letzt und Sanitätsrath Wilmen würde den Zustand des Patienten
für gänzlich ungefährlich halten , wenn die Stirnwunde nicht
wäre . Du ch das Aufschlagen auf den Stein , hat sich Herr
Doktor von Stieler aber eine böse Gehirnerschütterung zuge¬
zogen (Dadurch ist der Aermste gar nicht wieder zum Bewußt -
sein gekommen, trotzdem es Herrn Wilmen sofort gelang , ihn aus
der tiesen Ohnmacht zu Wecken , in welcher er nach Hause ge¬
bracht worden .

Uebrigens hat jetzt schon ein heftiges Fieber den Patienten
ergriffen. Er phantasirt bereits . Dennoch meint der Santtärs -
rach, daß das Leben nach menschlichem Ermessen kaum ge¬
fährdet ist . "

„ Gott sei tausend Mal gedankt dafür ! " flüsterte Her -
uüve, In ihren Augen lag jedoch dabei eine so auffallend
tiefe Bewegung , baß Fcau Räthin Hinrichs plötzlich ganz
verwundert in das Gesicht der Baroneß schaute . Dann sagte
sie leise :

„Darf ich bitten , mir zu sagen , mit wem ich eigentlich
spreche."

„Ich bin Hermine von Waldburg — eine Nichte Herrn von
Stielers, " erwiderte die Baroneß ohne zu zögern .

Die Räthin war vollständig fremd — mit dem Brodherrn
zugleich — dem sie schon in der Residenz ihre Dienste gewidmet

in die Gegend gekommen . Da der Doktor weit entfernt
davon gewesen , sie mit seinen Familienverhältnissen vertraut zu
Machen, war es ihr natürlich unbekannt , daß Herr von Stieler
-verwandte in der Nähe besaß . Um so überraschter zeigte sie
mH daher jetzt. Dann aber begann sie, Hermine in tausend
Morgen zu ziehen , welche ihr der kranke Herr aufsrlegte . Als
sie dabei auch des Umstandes Erwähnung that , daß sie sich nun
ooch pgx allem nach einer tüchtigen Gehilfin in der Pflege werde
Mchsn müssen , zuckte es plötzlich um die Mundwinkel des
Mädchens .
r . . Dann erhob sich Hermine rasch . Und Frau Hinrichs

^ Schulter legend , sagte sie mit zitternder

, . „ Gestatten Sie mir , an dem Bette meines Oheims Wache
sU

. halten . Sie werden sich keine gewissenhaftere Pflegerin zu" nschen haben . Damit mich der Patient selbst aber , sobald er
" eöer Herr seiner Beobachtungen ist, auch für berechtigt hält ,

zu walten , will ich das Kleid einer barmherzigen Schwester

anlegen . Ich besitze zufällig eines — von einem Polterabend¬
scherze her . "

Fra Räthin Hinrichs warf der Baroneß einen sonderbaren
Blick zu .

„ Aber wozu die Verkleidung , wenn Sie die Nichte sind ? "
fragte sie dann .

Hermine erröthete .
„ Mein Oheim kennt mich nicht, " erwiderte sie leise .

„ Dazu hat — hat Herr von Stieler auch allen Grnnd — mit
wenig freundlichen Gefühlen — wenigstens an meine Angehörigen
zu denken .

Wieder sah die Räthin mit nicht wegzuleugnenden Staunen
zu der Baroneß hinüber .

„ Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein, " sagte sie danach zögernd ,
„ aber unter diesen Umständen scheint es mir doch etwas ge¬
wagt , Ihnen dir Krankenpflege zu übertragen .

„ Oy ! " machte Hermine .
Die Rächin fuhr fort :
„ Ueberdies kann ich nicht umhin , wie unbescheiden ich Ihnen

auch erscheinen mag , die Frage an Sie zu richten : Wenn zwischen
dem Dok . or und Ihrer Familie ein Mißverftändniß besteht , wes¬
halb wollen dann gerade Sie sich der Mühe unterziehen , am
Bette des Herrn Wache zu halten ? " —

Ueber das Gesicht Hermine von Waldburgs huschte brennende
Nöthe . Gleich darauf hob ein tiefer Athemzug ihre Brust . Die
Augen fest in das ernstsreundliche Gesicht der Matrone senkend ,
erwiderte sie mit klarer Stimme :

„ Das lassen Sie mein Geheimmß sein , verehrte Frau .
Dagegen autoristre ich Sre , sich bei SanitmSrath Wilmen nach
mir zu erkundigen . Ec kennt mich von klein auf und wird
Ihnen sagen , daß Sie mir die Pflege meines Onkels anver -
traueu können . Wenigstens versicherte er mir , als Großmama
im letzten Herbst schwer krank darniederlag , und ich allem an
ihrem Bette wachte , daß ich wie zur Krankenpflegerin geboren
sei ! " Und Plötzlich den Kopf noch ein wenig höher hebend , setzte
die Baroneß in stolzem Ton hinzu : „ Uebrigens glaube ick ein
Recht zu haben , nöthigen Falls den Platz am Bett des Ver¬
wandten zu ertrotzen und — "

„ Dahin wollen wir es doch lieber nicht kommen lassen, "

beschwichtigte die Räthin jetzt . Trotzdem setzte sie wieder mit
merklichem Zögern hinzu : „ Bleiben Sie denn in Gottes
Namen , Baronesse — wenn Sanitätsrath Wilmen , der in
einer Stunde wieder hier sein will — mit Ihrer Pflege einver¬
standen ist ."

Hieran zweifelte Hermine keinen Augenblick . Dennoch dachte
sie nicht daran , sich unverzüglich im Krankenzimmer zu installiren .
Zuerst hieß es ja nach Waldburg zurückzukehren und auch mit
den Ihren zu reden .

Die Räthin ließ schnell anspannen , und in einer halben
Stunde langte die Baroneß aus Schloß Waldburg an , wo sie
mit großer Ungeduld erwartet wurde . Der Vater wae bereits
von seinem Besuch in Santo zurückgekehrt und hatte der Groß¬
mutter berichtet , was er von dem Mordversuch im Walde er¬
fahren . Die Betroffenheit der alten Dame aber wurae noch
erböht , als er binzusetzre , daß man ihm auch gesagt , Hrrmine
wäre an der Seite des Vernnmdeten gesehen worden und hätte
denselben nach seiner Wohnung begleitet .

Noch aber war die Baronin nicht dazu gekommen , dem
Sohn eine Erwiederung zu geben , als die Enkelin aufgeregt bei
ihr eintrat und mit fliegendem Äther » die Berichte des Vaters
ergänzte . „ Und nun bin ich gekommen, " fuhr sie fort , „ um
Euch zu sagen , daß ich die Pflege des Kranken übernehmen will ,
und —

„ Hast Du den Verstand verloren , Mädchen ? " brauste der
Baron aus . Darauf setzte er ärgerlich hinzu : „ Ich möchte wissen ,
wie gerade meine Tochter dazu kommen sollte , zur Samariterin
an diesem Manne zu werden ."

„ Wirklich , Papa ? " entgegnete Hermine . Und mde Vater
fest in die Augen sehend , suhr sie langsam fort : „ Ich weiß seit
gestern , daß Onkel Eugen von Kindheit an durch seine nächsten
Angehörigen nichts als Zurücksetzung und Schmerzen der bittersten
Art erfahren . Wie das Herz des armen Häßlichen für alle
Liebe, die er selbst gefühlt , nur Härte und Verrath erduldet .
Nun möchte ich es sein, die gut zu machen versucht , was an ihm
gesündigt worden ."

„ Mädchen ! " schrie der Varon außer sich, während seine
greise Mutter zusammenzuckte , ohne daß ein Wort über ihre
Lippen kam .

(Fortsetzung folgt )

Lokales .
Wilhelmshaven , 16. November. Ueber den rühmlichst

bekannten Klavierhumoristen Herrn O . Lamborg , welcher am
22 . d . Mts . in der „ Burg Hotzenzollern " konzertirt , äußern sich
die Dresdener Nachrichten : Keine Nummer des Programms
versagte und einige Hauptstücke schlugen , wie früher , auch dies¬
mal zündend ein . Die bloße Parodie , oder die Bemühung , am
Klavier humoristisch zu wirken , würden ähnliche Erfolge niemals
erzielen können , wenn sie ohne jene eminente musikalische Be¬
gabung geboten würden , wie sie Lamborg verliehen ist . In ihm
vereinigen sich aber Kunst und Technik , Pianist und Schauspieler ,
Sänger und Rezitator in so glücklichem Maße , daß die eine
dieser brillanten Eigenschaften die andere immer im rechten
Moment ergänzt und ablöst , sodaß das Ganze eine Farbenpa¬

lette abgiebr , aus der Lamborg in jedem gewünschten Kolorit zu
zeichnen vermag . Den Musiker und kunstverständigen Hörer
fesselt er dazu in der exzepüonellen Kunst der musikalischen Im¬
provisation und durch ein bewundernswertes Gedächtmß . Der¬
artige Leistungen stellen Lamborg in die Reihe seltener Künstler .
Der beste Beweis , wie fesselnd und unterhaltend Lamborg zu
musiziren , zu singen und deklamiren versteht , bleibt der , daß
das Publikum aus einer fröhlichen Stimmung in die andere
versetzt wird und die gesunde Lache selbst im Verlaufe von zwei
Stunden nicht versagt . Wie sehr man sich aber selbst in aller¬
höchsten Kreisen für seine Produktionen intere -ssirt , beweist die
wiederholte Einladung an den königl . sächsischen Hof, , wo ihm
als Zeichen besonderer Zufriedenheit , im Aufträge S . M . des
Königs ein prachtvoller Diamantring überreicht wurde .

Wilhelmshaven , 13 . November. Die Mannschaft unserer
gesammten Hochseefischereifahrzeuge der Nordsee beträgt augen¬
blicklich unter Hinzurechnung der für den Heringsfang hinzu¬
tretenden Hülfsmannschasten gegen 3600 Köpfe und ist auf ca .
115 Füchdampfer und gegen 450 Segelfahrzeuge vertheilt . Die
in der Ostsee fast nur Küstenfischerei betreibenden zahlreichen
Fischer sowie die wenigen ebenso arbeitenden Fischer der Nordsee
sind im Ganzen auf 14 000 Mann zu schätzen. — Dem kürzlich
vom deutschen Seefischereiverein herausgegebenen , sehr empfehlens -
werthen Seefischerei -Almanach 1898 zufolge waren in Groß¬
britannien einschließlich der Küstenfischer und Hülfsmannschasten
im Ganzen im Jahre 1895/96 114320 Mann in 7788 Fahr¬
zeugen , 14 322 Booten und 4803 Ruderbooten bei der Fischerei
thätig . - Sie lieferten im Jahre 1895 Fische im Werthe von
108 760000 Mk . , 1896 für 110 200000 Mk . Nach Deutschland
allein gingen 1895 für 21835 520 Mk . , 1896 für 15 863 400
Mack Salzheringe . Hoffentlich bleibt bei dem Aufblühen unserer
Hochsee- und Heringsfischerei die Abnahme des Fifchimports nach
Deutschland ständig . — In Frankreich erlangten 1894 von
Fahrzeugen , Booten und vom Ufer aus im Ganzen 146079
Mann eine Ausbeute für in Summa 93 620000 Mk . >— In
Norwegen erzielte 1895 die Gesamimsischerei einen Werth von
24 680000 Mark . — Die Niederländer arbeiteten 1895/96 in
5889 Fahrzeugen und Booten auf hoher See und an der Küste
mit 17 643 Mann .

Wilhelmshaven , 16 . Novemb. Die Denunziation wegen
Vergehens gegen die Sonntagsruhe von seiten eines Gehüsten
oder Gesellen gegen seinen Meister oder Prinzipal ist, selbst
wenn sie begründet ist, als ein Treubruch anzusehen , dem kein
rechtlicher Schutz gewährt wird . Ein Gehülfe hatte seinen
Prinzipal heimlich zur Anzeige gebracht , weil er nachweisbar
mehrmals an Sonntagen gesetzwidrig hatte arbeiten lassen . Zu¬
fällig entdeckte nun der Prinzipal den wahren Denunzianten und
entließ ihn ohne Kündigung . Die Klage des nun also Ent¬
lassenen auf Entschädigung für die Kündigungs -Frist wurde von
der ersten Instanz anerkannt , von der Oberinstanz aber mit der
Motiv irung , daß auch die an sich wahre Denunziation eine im
Dienst begangene Treulosigkeit darstelle und die Entlassung des
Henunzicmten vollständig rechtfertige , abgewiesen .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Die Schonzeit für Rebhühner
beginnt im Nemerungsbezirk Aurich mit dem 20 . d^ M , ^

Bant , 16 . Nov . Die städtischen Gas - , Elektrizitäts - und
Wasserwerke in Köln haben den Sparzwang für unverheirathete
Arbeiter unter 25 Jahren emgeführt . Bei jeder Löhnung wird
ein bestimmter Betrag zur Einlage in die Sparkasse der Stadt
Köln zurückbehalten . Die Mindestbeträge sind festgesetzt für
monatliche Löhnung : bei einem Arbeiter von vierzehn Jahren
auf zwei Mk . und steigen bis 8 Mk . bei einem 20 -jährigen
Arbeiter . Bei Arbeitsunfähigkeit wird kein Sparbetrag zurück-

behalten . Das Sparkassenbuch wird in der Weise gesperrt , daß
bis zum ersüllten 25 . Lebensjahr des Sparers nur bei Erfüllung
der Militärpflicht oder bet Gründung eines eigenen Hausstandes
Rückzahlungen zugelassen werden . Von den socialdemokratischen
Hetzern werden die Arbeiter vor dem Sparen immer gewarnt .
Natürlich ! Ein braver sparsamer Arbeiter , der es zu etwas bringt ,
hat keine Lust , die socialdemokratische Revolution mitzumachen ,
die ihm seine mühsam ersparten Groschen nehmen will . Vor nicht
langer Zeit erzählte ein Arbeiter : In den langen Jahren , wo er
sich von den Sozialdemokraten am Gängelband führen ließ ,
brauchte er fürs Wirthshaus und die Parteikasse so viel , daß er
von seinem hohen Lohn gar nichts übrig hatte ; seitdem er sich
aber ganz von ihnen losgesagt hat und bei Frau und Kind da¬

heim bleibt , spart er jedes Jahr mehrere hundert Mark und hat
sich bereits ein kleines Vermögen erworben und ist jetzt ein

zufriedener Mann , der nichts mehr mit den Soziäldemotraten zu
thun haben will .

c k I. K s ' 11 AI. « z
gesetriieb aesobiit ^t ansrlrannt rorrilKlieder rotder lisvb -
u-eiu , lui - 8t :i,-l! !ii>§«be<iui 'ltwtz z-?.»?. desonclers ^«eignet - 8t«ts
vvrrritiii^ >n dsbaunteii VerkrrulsstsUen pr. klasvlis L 90
l?s. u. bei 12 kt -i 85 « k. <o .

vWisoii - llMttmhg Wki - liliiMt- Ks8ö!Ise !M
Oemral- VervLlruuA : 1'iüvlckurt a . N ,

Kaufen Sie nur

vr . HeikeiiMivvrw,
pro Vs Pfund , das beste , billigste und bequemste Waschmittel der j
achten

'
dabei genau auf den Namen „ De . Thompson " ^ ^

marke „ Schwan " . Ueberall vorräthig .

Palleten
von 1ö Psg .

Welk , urid
und dis Schutz -

Mails »«, Bach-lz.
c Für fremde Rech¬

ts sollen am

NMag . d. 19 . November,
an? » « Seife , Vr Uh «
se> ' °Wnde in der MH « des Men -

S Bahnhofs . Hart an der
p m ^ ernüe Hölzer , als :
la -lw scharfkantig be-
'Me Pttschpme - und Oregonpine -
ln Ov
W don 8 bis 25 m (nament -
MNange Stücke ), ca . 30 bis 46 am

scharfkantig be-

als n „ dohk « , .m . 75 Stück ," «m stark¬
em 11 m lang ,

p . w . 35 Stück , ca . 8m lang , 15
om stark ;

p . na . 35 Stück , ca . 5,40 in lang , 10
om stark ;

p . m . 35 Stück , ca . 6,50 m lang , 10
ona stark ,
in Breiten von 25 bis 35 cm ,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkauft werden .

Das Holz ist zur Abdämmung des
Steinhausersiels benutzt und befindet
sich größtentherls in tadellosem un¬
beschädigte « Anstande ; es eignet sich
insbesondere zum Aan von Wohn¬
gebäuden und Scheunen , sowie zum
WrüLenbau .

Kausliebhaber werden eingeladen .

Lülsoksr .

Verkauf .
Der Gastwirth Keinrich Kerdes zu

Hooksiel will wegen Aufgabe oer Gast -
wirthschaft sein mit ErbPachtkrug -
gerechtigkeit versehenes

Gasthaus
Zu« sol-eur» Km«

nebst ca . 13 ar

Gartengrüncken
zum Antritt aus den 1 . Mai k. Js .
verkaufen .

> Das an guter Lage stehende Haus
ist aufs beste renovirt , emhält große
Wohn - und Wirihschaftsräumlichkeiten ,
Tanzsaal und Stallräume .

Reflektanten werden gebeten ,

Wlusch, im 24. i . M ,
Nachmittags 4 Uh «,

im Verkaufsobjekte sich einfinden zu
wollen , um zu contrahiren .

Fedderwarden , den 10 . Nov . 1897 .

A. Rover.
Z« »erinietheu

ein freundlich « Ml . Zimmer aus
sofort oder später , auf Wunsch mit
voller Pension .

Gökerstr . 1411 , l ., gegenüb . d . Werft .

Zu vermietheu
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5räum . EtagStt -
WvhtttMg mit Wasser ! , auf gleich.

Ranterstraße 10 .

Zu vermiethell
ein gut « SblirteS Zimmer « ebst
TchlafkaSiast .

Frau Srttting HVv « .,
Börsenftratze 37 .

Zu vermiethen
habe im Komnüssionsgarteu eine ge¬
räumige N « terwoÄN « ag mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör per sofort
oder später . MiethpreiS 325 pro anno .

H . BegematM , Königftr . 57 .



Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1
Dezember 3 -, 4 ?, 5 - und 6räumige
Wohuuuge « mit Wasser, Balkon ,
Keller und allem Zubehör .

Lkr . 8 « kröil « r ,
Kieler- und Petcrftr . -Ecke.

Auch daselbst ein trock . Keller
zu vermischen, welcher sich gur als
Kartoffelkeller eignet. D . O .

Zu vermiethen
ein freundlich wöblikteS Zimmer .

8 . Eulittg , verl . Roonstr . 42 .

Auf sofort zu vermiethen ein gut

M - Ni ! 8kblck >« k.
Marktstr . 9, ll l .,

in Ser Nähe Thor l .

Zu vermiethen
umständehalbec auf sofort oder 1 .
Dezember 3 -, 4 - und ürüum . Etagen -
wohnuugeu mit Balkon , Wasser¬
leitung und allem Zubehör .

Dkr . 8ekröck « r ,
Kieler- und Pererstr - Ecke.

Daselbst ein trockener Keller zu
vermiethen. D . O .

Zu vermiethen
zum 1 Dezbr . er . eine Mansarden «
wshuuog . bestehend aus L tsruben ,
Küche, Keller pp ., Wasjerleitung im
Hauje, an ruhige Leute ohne Kinder
zum Preise von 180 Mk. pr . a.

Von wem ? jagt die Exped. 0 . Bl .

Zu vermiethen
aus sofort oder spater eine schöne
Urtterwvhunug .

Theilenstraßc IS ,

Geluauchlks Imas - HM
und ein Kuaben - Rover sofort preis -
werth zu verkaufen.
C . Gleich, Mechaniker , Roonstr. 15 .

„ WheinischerKos
"

.
Von heute ab jeden Abend :

EMnsiWe, Koknensappe ,
LIsdsLir r » Lt

» Portion 40 Pfg .

Hochfeine
olkkmktitler,

täglich frisch gebuttert , ä Pfund
1,20 Mk .,

ftiae LaitKMer,
L Pfund 1,10 Mk .,

empfiehlt

v . 1ilOII ! 88tzI1
Gökerstr . 7 . — Wtlhelmstr . 12 .

liikt Lieliks Wieli8k ! « « ? » » «

und zwar — Spaß bei Seite
Glanz -Wichse in Kruken bei

Igpetsn
ViNger

als bei jeder auswärtigen
Concurrenz bei

htzkrütltzr kopktzii
Gökerstraße 15.

SW " Vorläufige A nzeige.
Der Kavalleristeu -Berei « feiert am 19. November dieses Jahres

fein

m .
bestehend in

6onesr ?L, uuä DaN
im Aarähause .

Anfang Abends 8 '/ , Uhr . Eintritt 50 Pfg .
Tanzbanö 75 Psg .

Sämmtliche Kameraden , sowie Freunde des Vereins find aufs herzlichste
eingeladen.

Karten sind bei fämmtlichen Kameraden , besonders beim Kameraden
Homfeldt ( Burg Hohenzollern ), sowie beim Schriftführer des Vereins
Barbier Pape , Bismarckstr . 14 und dessen Filiale , Bismarckstr . 25,
zu haben.

vor VoMami .

KrÄnl rum Hßsu» « ".

feinste und echte Perleberger Aerzrlich empfohlen.
Größte Cognae -Brennerei Deutschlands ,
Destilliri nur mit Charentaschen !
lentirten Apparaten , aus allerjeinsten i

Weinöestillaten . s
Für OstfricSland und das Großherzog-
thum Oldenburg ist uns der Ällch

"
.

verkauf übertragen und sind « M ^
berechtigt, die Etiquetten --

LsAvLe Ksrke Lid . SuMch
zu führen .

Usbsrall zu haben.
ÜWge L Üüljön . Weiugroßhaudlg.,

- Leer.

Essens

Freitag , den LS. M .

Kolizert mit «s- folgeOt« TkilKö«;^«
wozu ergebenst einladet

Bin Freitag Abend
mit frischem
8088 - k ! el8Ld

AUcstraße Nr . SO .
Gergull .

Gesucht
eine flotte Gastwirtschaft oder
Restauration zur erstmaligen
Pachtung eoenil. für späteren Kauf .
Kaution kann gestellt werden . Off . u.
6t. lOO an die Exped . o . Bl .

Etablissement Bürgergarten, Heppens.
Gountag . den 2L . November , Abends 8 '/ , Uhr :

Lnslsn gposssn ^ NSlS - ^ /Stt - ZOÄt ! !

Auf je 3 Spieler fällt ein Gewinn !
Das Loos entscheidet über das Zusammenspiel , 36 Spiele müssen an jedem
Tische gespielt werden , nach Farben wird gereizt . — Die meisten Plus -Points

gewinnen . — Einsatz pro Spieler ' i Mk .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für ganz,
welches zu Hause schlafen kann.
_ Wallstraße 9, 2 Tr . r .

Gache
für mein Manusactur - u . Lonsecrions -
Geschäst per i . Jan . S8 einen gew .
tücht. Verkäufer a . Dekorateur
bei freier Station . Off , sind Gehaits -
angabe, Zeugnißcopie und möglichst
Photographie brizufügen. Nichtbeam-
worlung gilt als Ablehnung .

Ge rh . d e Walt , Leer, Oftfr .

Verkupferungs
und Bernickelungs Anstalt

von
U . Gleich . Mechaniker.

befindet sich : Lvosstrsso « LT .

' MWeinchllküiLL
M Gchragenheim . Wremen .

Kinderwagen,
Sportswagen ,
Kinderstühle,
Triumpfstühle
halte stets in größter Auswahl vor -
räthig . Preise billigst .

LS . LASS ,
Bismarckstr . SS .

llll

kännovel -sclie Oskss - ^ lbrik
li .

UMWttiHW .
Mittagstifch voa 1 bis G Uhr .

50 und 75 Pfg .

Ksden u. Snnstzntt
übernehme jedes Quantum .

Roonstraße 24 .

Pserdehaare
kaust, jedes Quantum zu höchsten
Preisen

L . 6 . VMwL . Koonstk .

!

Srnlstile » aller Art,
welche in keiner Behandlung einen
Erfolg gehabt haben, werden durch
mich, so weit thunlich, schnell
und gründlich beseitigt, wofür
meine 20jährige Praxis die beste
Garantie leistet, namentlich wer¬
den Rheumatismus , Kops - , Hals - ,
Drüjen -, Ohren - , Brust -, Magen -,
Darm - , Leber-, Nieren - und
Blasenleiden , Herzklopfen, Po¬
lypen, Krämpfe , Geschwüre, offene
Beine, Eongestionen , Influenza
und deren Nachsolgekrankheiten,
sowie alle Kinderkrankheiten : als
Brechdurchfall, Scrophulose , engl.
Krankheit und die hier nicht be¬
nannten Leiden mit dem sichersten
Erfolg behandelt, vorzüglich :
Syphilis , Impotenz , Geschlechts -
u . Frauenkrankheiten , Blutungen ,
Hautausfchlag , Bartflechten -c .,
wovon tausende geholfen sind .

ZahWmerzk»
werden ohne Ziehen beseitigt.

D . Kieker ,
Bismarckstraße 59, l .

Sprechstunde« : Morgens
von 8— 10, Nachm , v . 3 — 8 Uhr .

SsllplÄtzlums LM 2.- 8 . verdr. ü I.

kostst (las

HVSLu » » r Loos .

vsr ükllplAtzrriun « srik

soooo ML .
U008S swpletüsn, ' »ul 10 t -ooss

l llrsiioos
Ist . lsütreuruld L 6 » .

Krkurt.
^küi-to o . Os«ällv - ^

lists 20 ? k.)

8.Neper,Schne!dermstt.,
Assnstr . Et .

Empfing rine Sendung moderner

Hschfeine
frische

hergestrllt aus pasteuristrtem Rahm ,
empfiehlt in Postcollt billigst
Daurpimsikerei i « Westerstede .

Wlit8siigl8tüt - 8tlls!k
in allen Preislagen von 40 — 84 Mk . Ferner hochfeine Kamm -

garn-Hosen- und Anzugstoffe , und Halle meinen geehrten
Gönnern mich bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

L ILöM, SchllkiderweiAer,
Roonstraße K, 1, Et .

Lrüw 's Dgod -LÄrski.
In i/z -Pfund - CrtonS .

GieSL Wüste Wasche!
Ueberall zu haben . -

Döxöt für Nordwestdeutschland :
L llsnnsvnr.

.empsehle :

Aränze,Rk «uz «,
8sirl«M rc ., ! k.

io reichster Auswahl . Bestellung
bitte frühzeitig zu machen .

6 . 81spksn,
Gärtnereien Ostsriesenstr . 28 und A.

Blumcnhalle „ Viola "
verlängerte Gökerstraße . p-

drv Bei günstiger Witteniqt
Sonnabend aus dem Wochenmarkt
Neuheppens . D . O.

A« nN «i'mi
6 und 8 Stuck aufs Pfund ,

empfiehl:

Linil Lvkniiät
Drogerie uud Parfümerie,

Blaue

3.50,
4 .00,
5.00 Mark.

ÄMk L Wckzckork.

barrelweise zu Bremer
empfiehlt

iagespreijen ,

tl . VsgomÄNN.
Umständehalber gänzlicher

Ausverkauf
in HSööek« , Spiegeln « » d Uolfler ^
waare » zu ustd unter Einkaufspreisen .

G . Priet , Grenzstr . 51 .

Logis -Vermiüllak
Aus den Inventar -Beständen vii>«i

früheren Ardeirer -Hoiels habe nochs
größerer Anzahl billig abzugeben .
Eiserne Bettstelle » . Mil^

Modell,neu gehobelt und gestr >E"

rsWpleiss Bettzeug dazu, >»!'

besondere
schwere MilitSr -WolldeSsr »? ""'

kommen wie neu ,
cktheilige KieiderfchrSuke . .

>'

Abtheilung einzeln verschü^
dauerh. Gmaille -Wafferka «- '

u . A . m . ,
Die Sachen find jederzeit im E!«

liffement „ Bürgergarten " zu ^bcsichöS '

0 ° «R . ArrZOlA

Ich empfehle mich zum

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16,)
Aeutje Rose . Tonndeich^
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